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Zwei neue Reden des Fürsten Bismarck.
In den beiden Reden , mit weichen in diesen Tagen

Fürst BiSmarck die Ansprachen und Adressen der Vertreter
der alten Burschenschaften beantwortete , sowie die der
Anhaltinischen Deputation, welche dem Fürsten das große
Bronzestandbild eines siegenden Hirsches übergab , hat der
Alt- Reichskanzler wieder einmal ans der großen Summe
seiner Erfahrung , aus dem reichen Schatze seines Geistes ,
im Verein mit seinem sonnigen Hnmor , bedeutungsvollen
Gedanken Ausdruck verliehen, und zugleich neue erstaunliche
Proben seines Gedächtnisses abgelegt. Die Reden selbst
mögen deßhalb nach dem Wortlaut der „Hamb . Nachr .

"
hier folgen.
Bismarcks Ansprache an die allen Burschenschafter.

. Meine Herren ! Ich bin sehr dankbar, daß Sie von
Ihren verschiedenen Wohnorten , an die Sie aus der Universität
nachher das Leben geführt hat, sich zusammengefunden haben ,
um mich zu begrüßen und mir damit das Zengniß aus -
zustellen , daß wir an demselben Ziele gearbeitet habe » , Sie
dafür verfolgt, ich dafür belohnt . Es liegt der ganze Unter¬
schied nur in den Mittel » , nicht in den Zielen ; Republikaner
sind die ersten Bnrfchenschaster kaum gewesen , vielleicht Im¬
perialisten , sie waren kaiserlich - national und einzelne
Auswüchse hat das ja immer . Die gebildete Bevölkerung
Deutschlands bewahrte den bnrschenfchaftlichen Bestrebungen
selbst nach der Ermordung von Kotzebue und nach de » amt¬
lichen Berfolgungen immer noch ihre Shmpathie , nicht so
lebhaft, nicht so unabhängig , nicht mit denselben Mitteln
wie später und wie heute .

Von den Mittel» , die der Burschenschaft zur Verfügung
standen , um ihre Ziele zu verwirklichen , wurde irrthümlich
angenommen , die sofortige Insmerksetzuug könnte den Klotz,
unter dem wir lebten — das Gebirge, will ich lieber sage» ,
unter dem wir lebten — irgendwie rühre » und ersihüttcr» .
Dgs ist iui Grunde doch auch 40 Jahre später — soviel war
es ja ungefähr, nein , nicht ganz — im Frankfurter Parlament
auch wieder zu Tage gekvmuie» . Die Redner von Frankfurt
Vergriffe» sich in den Mittel » , mit denen die Sache gemacht
werden konnte , d . h . mit denen das nationale Ziel , welches
der Mehrheit der Gebildeten als erreichensiverth vorschwebte ,
wenn nicht sofort , so doch in kurzer Zeit erreicht werden
konnte. Sie wandten sich an die Denker ; sie glaubten mit
Reden und öffentlicher Meinung ließe sich alle » mache » und
bestätigten da« alte Sprichwort : „ Leicht bei einander wohne »
die Gedanke » , doch hart im Raume stoßen sich die Dinge ! "
Was sich hart stieß , war die Militärmacht , die fürstliche
Macht.

Ich bi» bei der ersten Berührung mit der Burschenschaft ,
wie ich zur Universität kam , von dem Bvrnrtheil der Korps-
burschen im Allgemeinen geleitet gewesen. Außerdem war es
Zufall, daß ich gerade mit Burschenschaftern in Berührung
kam , die den gesellschaftlichen Schliff nicht hatten , den ich von
Berlin her gewohnt war , und daher kam meine Abneigung,
obscho» ich schon dainals national - deutsche» Glauben hatte

» nd an deutsche Einheit glaubte, und die Wette einging , daß
sie in 20 Jahren geschaffen sein würde — eS war anno 1832
— wa » nicht ganz zutraf ; aber e« widerstrebte mir doch da«
persönliche Material , möchte ich sage» , der damaligen Burschen¬
schaft. Sehr viel trug dabei auch die alterthümlicheTradition
der Mensur bei ; sie schlugen sich damals nicht , die Burschen¬
schafter , jetzt thun sie es . Es ist das auch nicht nöthig ; ich
denke heutzutage ruhiger über diese Dinge, aber diese Aeußer-
lichkeiten sind es , glaube ich , vorzugsweise gewesen, die mich ,
wie ich mit 17 Jahren nach Göttingen kam, davor behütet
haben , mit ihnen in nähere Beziehung zu kommen.

Der Eingang zu der politischen Situation oder vielmehr
die Führer, die ich dazu finden konnte , mißfielen mir persönlich .
Ich lvar von dem Berliner Gymnasien mit nationaler Ge¬
sinnung , ja ich muß sogar sagen , mit ziemlich republikanischer
abgegangen — Friedrich- Gymnasium und Graues Kloster —
ohne daß irgend eine Absichtlichkeit im Unterrichtsplan dahin
zugespitzt war , aber in uns jungen Leute » wirkte der ganze
Strom, den wir aufnahmen, dahin , daß wir für Harmodius
und Aristogiton eine gewisse Sympathie übrig behielten und
es schwer verständlich fanden , warum so viele Leute einem
gehorchten , wenn er ihren Wünschen und ihrer Geschmacks¬
richtung als Herrscher nicht entsprach .

Ich bin erst als Beamter , als Diplomat zum Nach-
denken über die Mittel gekommen, zum Nachdenken wohl früher
aber zum erfolgreichen Nachdenkeu, womit man dem deutschen
Ziele näher treten könnte , und da ist mir in der Frankfurter
Zeit einlenchend gewesen : Wen » die preußische Armee nicht
sür die Sache in Thätigkeit gesetzt werden kann , so schlägt
sie nicht durch . Das war das stärkste Element, wa« wir
hatte» und die Arniee geht natürlich mit ihrem Könige . Ich
mußte also de» König von Preußen sür die Sache gewinnen,
so lange ich den nicht hatte als Mitstreiter , ich
will den Standpunkt der Burschenschaft einnehmen ,
so ständen die Mittel nicht im Berhältniß znm Zweck . Das
aber ist allmählich und mit Vorsicht gelnuge » . Ohne den
alten Herrn und seine eigenthümliche Natur , seine Festigkeit
und Zuverlässigkeit , seine Offenheit und Ehrlichkeit hätte
Minister sein können , wer wollte , er hätte nie die Ziele er¬
reicht , a » denen wir » ns heute befinden . Ich will nicht sage» ,
daß sie ideal sind, aber wir sind doch in den Zustand ge -
komine» , sie unseren Idealen näher zu bringen , ein nationales
Leben zu führe » , was dis Lebens iverth ist . Und so weit
sind wir doch heutzutage, das zeigt mir au meinem Lebens¬
abend diese weitverbreitete Sympathie, die sich mir zu er-
keune» gibt, und die doch natürlich der Sache gilt , der ich
gedient habe , und dem alte» Kaiser , dem ich gedient habe ,
oder doch dem Ergebuiß unserer gemeinschaftliche» Politik, und
mir macht es eine hohe Freude, die Herren im reiferen Atter
hier zu sehen und mit ihnen zurückznblickeu aus die Irrwege,
die wir , der Einzelne und die Gesammtheit , gegangen sind
und auf das Znsainmenfinden doch schließlich in einem Wirths-
Hause , wo eS einstweil ! » wohnlich ist. Wir müsse » eS er¬
halten und die Wohnlichkeit pflege» . "

Der Fürst redete nun einzelne , mit Kriegsdekorationen
versehene Herren an und fragte sie nach ihren Regimentern
» nd Feldzngserlebniffe» . Zn einem Herr» , der bei St . Privat

mitgefochten hatte , sagte er : . Seien Sie froh , daß Sie noch
hier stehen . . . . Es waren taktisch gewagte Operationen,
als unsere Garde so in« Feuer geschickt wurde. "

Zu einem andere» Herrn, der bei dem rheinischen 28.
Regiment gestanden hatte , äußerte der Fürst : . ES hatte den
alten Wellington zum Ehef, der ist mir noch aus meinen
Kinderjahren erinnerlich ; ich habe Wellington als Schuljunge,
später auch noch in England gesehen , in den 40er Jahren ;
er war sehr langlebig . . . . '

. Ja , meine Herren ! Ich hoffe , Sie erzeigen mir die
Ehre und frühstücke» nachher mit mir , ich muß noch einen
Zwischenakt vornehmen, mit meinen Anhalter Freunden, die
mich begrüßen ; sie haben mir eii >e Bronzegruppe aufgestellt.

(Fortsetzung folgt.)

Deutscher Reichstag .
8 Berlin , 23 . April .

74 . Plenar-Sitzung.
Präsident v. Buol begrüßt die Herren. Zweite Be«

rathuug der Zolltarifnovelle in Verbindung mit der dritten
Lesung der kaiserl . Verordnung auf erhöhten Zollzuschlag für
Waaren aus Spanien.

Ein Antrag Barth (frf. Vp.) um Verweisung des (gestern
mitgetheilte» ) Antrages Stnmm-Möller an dir Geschäftsord «
nungskommission wird abgelehnt.

Abg. Möller (natl.) begründet seinen Antrag , bittet
jedoch das HauS sich auf die Resolution der Kommiffion zu
beschränken , welche eine» so präcisirteu GejetzeSvorschlag nicht
eiugebracht hat .

Die Abgg. E » lisch (kons .) und Gamv sRp.) finden die
Resolution mit dem Anträge übereinstimmend .

Abg. Hammacher (natl.) äußert sein Bedenken gegen
einen so weitgehenden Antrag.

Schatzsekretär Graf Posadowskh erklärt , kein for¬
melle « Bedenken gegen den Antrag Möller- Stumm zu haben.

Abg. Barth sieht eine Nothwendigkeit nicht ein .
Abg. Bennigsen (natl .) hält verstärkte Maßnahmen

für angebracht.
Nach weiterer Debatte , an der sich Graf Posadowsky ,

die Abgg. Müller (natl . ) , Meyer (frf. Volksp .) , Richter
(frf . Volksp.) und Hainmacher ( natl .) bitheiligen, wird der
Antrag Stumm- Möller unverändert angenommen .

Hiermit ist die Resolution der Kommission erledigt .
Hierauf wird noch die Position Aether und Parfümerien

nach den Vorschlägen der Kommission erledigt . Ebenso er¬
folgt die Genehmigung des Abschlusses, welcher in den Grenz »
bezirken die Zollfreiheit sür Bau- und Nutzholz garantirt .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung : kleine Vorlagen, Rechnung»«
sachen.

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser ist gestern, Dienstag, mittelst Sonder¬
zuges in Dresden eingetroffe» und vom KönigSpaar
auf das herzlichste begrüßt worden . DaS zahlreich ange-

Pflicht und Liebe .
Roman von C . Wild .

(Nachdruck verboten.)
»1) ( Fortsetzung .)

Durch die Wipfel der Liudeubäume strich ein starker
Windhauch, so daß der süße , betäubende Blüthendnft bis
zu dem einsamen Mädchen hinüberströmte ; mit vollen,
gierigen Zügen sog sie den starken, berauschenden Wohl¬
geruch ein ; vom Himmel schien sich plötzlich ein Stern zu
lösen und eine glänzende Sternschnuppe schoß jählings herab .

Viola schauerte heftig zusammen.
Sollte dies eine gute Vorbedeutung sein ?
Der Volksglaube sagt, daß der Wunsch Desjenigen ,

der ein « Sternschnuppe zu Boden füllen sieht in
Erfüllung gehe .

Wa« hatte sie gedacht , wa« hatte sie gewünscht?
Die Tage gingen für Viola nicht in so gleichförmiger

Einsamkeit hin , wie sie eS sich gedacht hatte . Der Frei¬
herr war keineswegs ungesellig, und seinem Mündel zu
Liebe nahm er noch häufiger denn sonst Einladungen an ,
um daS junge Mädchen bei den GutSnachbarn einzuführen .
Violas Schönbett erregte einen förmlichen Sturm uater
den jungen Männer» und sie sah bald sich zum Mittcl-
punkte einer mehr gutmüthigen al» . weltinännischen Auf¬
merksamkeit erlväblt .

Instinktiv suhlte sie den Unterschied heraus, der in
diesen ungekünstelten Huldigungen und deul Gebühren eines

gewandten , weltrrfahrencn Eavaliers lag ; bas machte sic
ein wenig hochmüthig und kühl zurückhaltend und ließ es
sie vermissen, daß sie nicht in der Hauptstadt , sondern
fern derselben in einem versteckten Erdenwinkel lebte.

Welche Triumphe würde sie in der Residenz gefeierthaben ?
Aber hier ? Diese rothwaugige » , etwas unbeholfenen

Landjunker , denen man die Mühe ansah , mit der sie eine
zierliche Phrase drechselten , deren ganzes Gesprächsthema ,
wenn sie «ntcreinander waren , sich nur um ihre Wirth-
schaft drehte , wie konnten diese ihr nur ei» lebhafteres
Interesse abgcwinnen ?

Und die Damen ! Blond , blauäugig , rothwangig ,
schüchtern und bescheiden bis znm Uebermatz oder ein wenig
derb oder gerade heraus. Alle eine zweite Auflage der
prosaischen, fleißigen Magda, hausbacken nüchtern. Alle
mit ihrer Toilette gegen die Mode um ein ganzes Jahr
zurück , schlicht und einfach in Wort und Wesen , wo hätte
sie da eine Freundin finden sollen ?

Wohl traf sie hie und da ein Dämchen, das einigt
Jahre in der Residenz zngrbracht hatte und gleich ihr
nun glaubte , höhere Ansprüche an ihre Umgebung stellen
zu dürfen .

Aber du mein Gott , da waren ihr die einfachen
Landfräulein denn doch noch viel lieber ! Die gaben sich
wenigstens schlicht und ungekünstelt, während an diesen
Stadtdamen auch nicht eine Svur von Natur mehr war.

Mit einer Art geistigen Hoclninthes an» ihr oft
recht geringes Wissen pochend, penahüie« sie sich so

prätentiös und geziert , daß Viola bald alle Lust verlor,
ihren näheren Umgang zu suchen . Ihrem feinfühlige»
Wesen widersprach diese Art und Weise , sich zu geben,
und so vornehm sie auch auf die einfachen Landfräulein
herabblickte, so war sie doch viel zu klug , um ihre geistige
Ueberlegenheit stark hervortreten zu lassen ; die gute Magda
inst ihren schlichte» Worten hatte ihr dazu ein für allemal
jede Lust genommen .

Im Ganzen jedoch amüsirte sich Viola trotz dieser
mannigfachen Verschiedenheiten recht gut bei den ländlichen
Festen und Ansflügen, an denen sie mit Magda und
Gerhard thcilnahm . Mit siebzehn Jahren ist man noch
keine Philosophin und ein Ball, eine angenehme Fnß-
parthie machen einem so manches unangenehme vergessen.

Viola lachte und scherzte , wenn sie in Gesellschaft
war und die kleinen Triumphe, die sie feierte , machten
ihr recht viel Vergnügen , obgleich sie sich dies selbst nie
gestehen wollte . Ihre sonst so blassen Wangen wurden
rosig und rund und ihre ganze märchenhafte Schönheit
hatte dadurch einen neuen Reiz erhalten .

Hatte sie früher einem schönen Bilde geglichen, dem
nur das Leben zur Vollkommenheit fehlte , so hatte jetzt
dessen Frische einen unnennbaren Zauber über ihre ganze
Erscheinung gegossen ; der Blick ihres Auges war klarer
geworden , ihr Gang rascher und anmuthvoller «nd da»
süße Lächeln, daS zuweilen ihre Lippen uinspielte , verlieh
ihren Zügen einen hinreißenden Ausdruck.

(Fortsetzung folgt.)



Sette L_
fmiuiuüe Publikum brachte dem Kaiser begeisterte Ovationen

dar . Der Kaiser nahm später kn der Villa Strehlen mit

dem Königspaare das Frühstück ein . An der am Nach -

Riithifl stattfiiideiideii Fainilieiitafel nahm auch der Prinz

und oie Prinzessin Georg sowie die Herzogin von Schleswig -

Holstein mit der Prinzessin Theodora theil . In dem

Schlosse war Marschallstafel zu 20 Gedecken . Abends

6 Uhr 10 Min . ist der Kaiser nach herzlicher Verab¬

schiedung von der königliche » Familie nach Karlsruhe

weiter gereist . Der preußische Gesandte in Hamburg ,

v . Kiderle » - Wächter , wird der „ Nordd . Mg . Ztg .
"

zufolge den Kaiser ivie bei frühercu Reisen , so auch auf

der Reise nach Süddeutschland als Vertreter dt » Aus¬

wärtigen Amte » begleiten .

* Nach Schluß der NeichstagSsitzung am DienStag

würde eine Kommission für die Berathung des Antrags

Kanitz gewählt . Der Vorsitzende ist Abg . Paasche ,

stellvertretender Vorsitzender Abg . Meyer - Halle , Schrift¬

führer die Abgg . Will , Rembold , Galler und Wamhoff .

* Der Laiidesansschuß für Elsaß - Loth¬

ringen nahm i » dritter Lesung einstimmig des Gesetz an

betr . die Gebündesteiier . Dasselbe stellt die Ausgleichung

und gerechtere Vertheilung der bestehenden Gebäudesteuer

fest und hebt die Thür - und Fcustersteuer auf . Das

Gesetz bildet einen wesettilichen Fortschritt tu der Steuer -

resorm .
* Nach den von dem Staatssekretär Frhrn . von

Marschall und Minister v . Köller in der Besprechung

mir den Vertretern der Press « gemachten Mit -

theilnugen über das Programm der Feier der Eröffnung

des NordostseekmialS sind weitere Eiuzelhesien vorläufig

wie folgt festgesetzt: Die Feierlichkeiten sollen in Ham¬

burg am IS . Juni Nachmittags mit einer Hafenfahrt auf

der Elbe beginnen . An demselben Tage um 6 Udr

Abends wird von der Stadt Hamburg zu Ehren des

Kaisers und der fremden fürstlichen Gäste ein Bankett

im Rathhanse gegeben , an das sich ein großes Nacht -

feft auf dem Alsterbecken anfchlleßt . An diesem Nachtfest

werden auf der besonders zu diesein Zwecke in der Alster

angelegten Insel etwa 1000 geladene Personen theil -

uehme » . Nach 11 ilhr Abends werden sich die allerhöchsten

and höchsten Herrschaften auf der Elbe zunächst auf

kleinen Dampfern eiuschiffen , sodann in Brunehansen

die größeren Dampfer besteigen und darauf unter

Führung der Macht „ Hohenzollcrn
" bei halber Ebbe

ungefähr um 3 Uhr Morgens in den Nordostseekaual bei

Brunsbüttel ansühre » . Die Durchfahrt wird ohne Unter¬

brechung erfolgen . An derselben wird von allen zur Er¬

öffnungsfeier eingeladcne » Nationen ein Aviso theiinehmeii ,

im ganzen 21 bis 22 Schiffe . Die Ausfahrt bei Holtenau ,

bezw . die Ankunft i» Kiel wird in der Zeit zwischen 3 und

6 Uhr Nachmittags erfolgen . Am Abend des 20 . I,in¬

st,idet in Kiel zu Ehren der fremden Offiziere
ein Marinrball statt , zu dem voraussichtlich ^ 000

Einladnngeu , darunter an 1000 Marineoffiziere , ergehen

werde » . Gleichzeitig wird auf Bellevue in Kiel ein großer

Festabend für diejenigen Gäste veranstaltet , die a» dem

Mariiieball nicht theilnehmen . Am 21 . Juni Früh be¬

geben sich die Festgäste zu Wasser zum Festplatze am

Lruchtthurm bei Holtenau zur Theilnahme an dem Fest¬

akte und der Schlußsteinlegnng . Um 2 Uhr Nachmittags

beginnt die große Flottenparade , die vom Kaiser abgc -

nommen wird . Tie ausländische » und die deutschen

Kriegsschiffe , etwa 100 an der Zahl , mit mehr als

12 000 Mann und 1000 Offizieren , werden an Bojen

oder fest verankert in zwei Linien ausgestellt sein . Abend »

um 8 Uhr wird in einem bei Holtenau errichtete » Fest -

zelte ein Festmahl für etwa 1000 Personen gegeben . Die

Festlichkeiten schließen am 22 . Juni .

Kleine Zeitung .
berliner Oeweröe -Ausstellung 1896 . Einer der be.

beitteti &fidii Anziehungspunkte in der Berliner Gewerbe -AuS -

stellung 1896 wird die KolonialauSstellung sein. Die
Vorarbeiten für dieselbe find mit großer Begeisterung in die

Hand genommen worden und zwar nicht nur von denen ,
welche o » den verschiedenen Gesellschaften zur Nutzbarmachung
unserer Kolonien betheiligt find , sonder » auch von den hervor¬
ragendste » . Afrikaner » ' Deutschlands und Vor allem vom
Kolonialauit der ReichSregierung , besten Direktor in Ver¬

bindung mit dem Prinzen von Ahrenberg das Ehrenpräsidium
der KolonialauSstellung übernommen hat . Es seien aus der

Reihe derjenigen , welche dem Gruppenvorstande aiigehören ,
nur einige Namen genannt : Wörman » in Hamburg , der erste

deutsche Kaufmann , der den Mnth hatte . Afrika zu koloni -

firen ; Professor Bastian , weithin berühmt al » hervorragendster
Ethnologe Deutschlands ; Prof . v . Dankelmann und Premier -

lieutenant v . Schweinitz , beide erprobte Forscher u . kühne Reisende .
In kurzen Zügen fei das vorläufige Programm der Aus¬

stellung entworfen : dir erste Hauptgruppe wird in 6 Unter -

adtheilungen Import - und Exportgegenstände enthalten , ferner
alle jene wisteiifchaftlichen Sammlungen , welche aus dem Be¬

stände unseres Museum « für Völkerkunde und au « direkten

Snmmtuttgeii unserer Forscher - usammengesetzt fein werden .
Während diese Abtheilung sich hauptsächlich an diejenigen
wendet , welch» der Entwicklung und dem Ausbau unserer
Kolonien mit Aufmerksamkeit folgen und Grundlagen für die

Handelsbeziehungen und die Nutzbarmachung unserer Schutz¬
gebiete suche» , wird di« zweite Gruppe besonders reizvoll auf

di» «roß « Mag « der Besucher wirke«. Sie wird Nachdruck

*mr4f mm*
.FuchSmühler Prozeß .

Weiden , 23 . April .
Unter dem Vorsitz des Landgerichtsraths Lerno begonnen

heute im Rathhausiaal die Berhaiidlungeu gegen 150 der

Znsamuienruttuiig , Sachbeichädignng und theilweise des Land »

friedensbruche » augeklaglea Einwohner vonFuchSmühl ,
die am 29 . und 30 . Oktober 1894 ihr « vermeintlichen Holz¬
gerechtsame im Lehenswalde FuchSmühl gewaltsam wahrnehmen
wollten . Nachdem dreißig Zeugen bi» Mittwoch - Nachmittag
3 Uhr beurlaubt worden waren , erfolgte die Feststellung der

Persönlichkeiten der Angeklagten . Die Verhandlungen dauern

täglich von früh 8 bis Abends 7 Uhr mit dreistündigen
Mittagspausen , und solle » , wenn möglich, in dieser Woche be¬

endet werden .
In der Vernehmung der Angeklagte » ist man heute Vor¬

mittag bi» Nr . 20 gediehen . Namentlich ist er die Aussage
des Bürgermeister « der Gemeinde FuchSmühl , welche da«

grüßte Interesse in Anspruch nimmt . 30 Jahre schon dauere

der Streit , die Gemeinde aber sei in ihrem Recht .
Der Eintritt de« Winters habe eine Nothlage geschaffen;
der Oberförster habe Generalvollmacht gehabt , Holz anzuweisen ,
derselbe habe aber die FuchSmühler drücke » wollen . Er , der

Bürgermeister , würde das Vertrauen seiner Gemeinde verloren

haben , wenn er nicht gemeinsame Sache mit feinen Mit¬

bürgern gemacht hätte . Au » seinen Aussagen geht hervor ,
daß die FuchSmühler im Bewußtsein des Recht « und

in gutem Glauben gehandelt haben . Mehrere de» Land -

friedensbrnchS Angeklagte bekunden , daß sie die Aufforderung
der Bezirksamtmann «» auseinanderzugehea , nicht »erstanden
oder mißverstanden hätten .

Nachmittags wurden die angrUagten Frauen und Männer

zuerst verhört , welche wegen ihrer häuslichen Verhältniffe um

Urlaub gebeten haben . Andrea « Erustberger erklärt , daß

schon iein Vater mit dem Freiherrn v . Zoller prozefsirt habe ,
daß sie aber nicht Recht bekommen hätten und schließlich die

Kosten nicht mehr zahlen konnten . Der Lehensherr habe ihn

und seine Familie total ruinirt .
Rußlano.

* Die auf Urlaub befindlichen Offizier « der

russischen Kriegsschiffe im Hafen von Kobe und

Nagasaki sind plötzlich zur sofortigen Dienst¬

leistung eiuvernfen worden . Die Mannschaften dürfen

die Schiffe nicht verlassen . Die Schiffskommandeure sind

angewiesen , ihre Fahrzeuge ia zwölstündiger Frist zum

Abdampfen bereit zu halten .
* Bon Odessa gingen mit einem Dampfer 969

Auswanderer und ferner eine Partie Schienen für die

sibirische Eisenbahn nach Wladiwostok ab . Auch

befinden sich zahlreiche Ingenieure für den Ausbau der

Nsiiri - Eiseilbah » nnd die weitere Tracirnng der sibirischen

Eisenbahn , sowie der Dirigent des kaiserl . Kabinets ,

General Gudin Lowkowitsch , an Bord des Dampfers .

England .
* Eine in Barnak abgehaltene Massenversamm¬

lung erörterte die gegenwärtige Lage der Insel

Cypern und berieth eine Bittschrift an die englische Re¬

gierung , worin der Uebergnng der Insel an Griechen¬

land erbeten wird . Die Angelegenheit verursacht erheb¬

liche Erregung unter den Einwohnern und man befürchtet

Zusanimenstöße zwischen den Türken nnd Griechen .
* Der Schatzkanzler wird im Unterhause die Be -

tvilligilng einer jährliche » Pension von 80,000 Mark

für den znm Viscount ernannten früheren Sprecher Peel

beantragen , wie dies in solchen Fälle » üblich ist .

Spanien .
* Infolge einer Besprechung des Ministers de? Ans -

wärtigen und der Kolonien , hat der Ministerpräsident

Ca .no vaS del Casiillo beschlossen , die Regierung der

Vereinigten Staaten freundschaftlich aufzufordern ,

Maßregeln gegen die Agitation für die Cuba « er zu

ergreifen .
* Nach einem Telegramm des »Tempi

* aus

legen auf die Vorführung einer großen Anzahl von Ein¬

geborenen der verschiedenen Theile Afrika « und de« Kaiser -

WilhelmlandeS mit ihren Industrien . Was nun bisher ver¬

zettelt gezeigt wurde in Keinen Trupp » von Eingeborenen ,

die hauptsächlich KriegSlieder und Kriegstänze vorführten , das

wird jetzt vollständig in den Hintergrund gedrängt werden ,

dadurch , daß wir . unsere afrikanischen Mitbürger ' in ihrem

Gesammtleben und Treiben gewissermaßen » zu Hause ' auch

bei der Arbeit kennen lernen sollen . ES wird zweifellos nicht

geringe « Jutereffe erregen , dir schwarzen Buden auS Kamerun

mit ihren Lese » und Schreib - Uebungen zu sehen und Zeuge zu

werden , wie dieselben in deutscher Sprache uusere Volkslieder

singen . Nicht allein , wa» Deutschland bis jetzt in seiner

kolonifirenden Thätigkeit erreicht hat . wird sich hier in reiz¬

voller Zusammenstellung dem Besucher darbieten , sondern in

ihrer Gesammtheit wird diese Gruppe auch einen rrmuthigen .

den Ausblick in die Zukunft gestatten . Es kann jetzt schon

mitgetheilt werde », daß aus zahlreichen Wahrnehmungen zu

ersehen ist, wie das lebendige Jntereffe auch der Auslände «

sich gerade dieser Ausstellung , der ersten derartigen Leutschiaud « ,

zuziiwendeu beginnt .

Kein « Kchiefertafek « ehr ? Endlich ist für di« so lange

»ugeseindete und doch seither nicht zu verdrängende Schiefer -

tafel ein wirKich praktischer Ersatz gefunden worden . Kbstiier «

Reformschultafel , Aktiengesellschaft in Augsburg , bringt dem-

nächst eine au « zwei eng miteinander verbundenen Glasscheiben

bestehend« Schreibtasel an den 'Markt , welche aus de » ersten

Anblick von einer neuen abgrschliffenen , Hochprim» Schiefertafel

kaum zu unterscheiden ist . Diese in viele « Staaten pateutirte

und deshalb doch nicht sehr theuer werdende Gtnstafel nützt

sich » eg»« Hirt » d«S Ntaterralt »i« ad, erhält dem Kind

— — —
Havannah . das noch der Bestätigung bei . : - , sich
der kürzlich gelandete , von den RegicrungSlruppen bereit «

geschlagene Führer der Aufständischen , Mace » . entleibt .
Der Sohn des GeueralS CesvedeS , der i» de»

70er Jahren den Kampf für die Lostrennung vo»

Spanien leitete , ist in Rew -Kork angekomme « und »»«

dortigen kubanischen Aufständischen begeistert empfange »

werden .
8 «Prm.

* Da » Reuter ' sche Bureau meldet : Der Kaiser

von Japan erklärte den japanischen FriedenSnnterhänd -

lern , die Friedensbedingungeu wären in den Haupt¬

punkten durchaus befri « dt > end . Der Kaiser erließ

einen Aufruf an daS Volks , welcher besagt » während de«

zehnmonatigen Krieges hätten Heer , Flotte und Parlament
alles zur Förderung der Ziele gethan . Der Kaiser

wünscht die Mitwirkung seiner Unterthane » zur Förderung
der nationalen Wohlfahrt und warnt vor Beleidigungen
anderer Staaten , welche die Beziehungen zu de» Mächten

schädigen könnten . Gr wünscht die Wiederherstellung
der Freundschaft zu China , mit dem mau gute

Nachbarschaft halten wolle .
* Griff Jtv Miyoje ist zum japanischen Bevoll¬

mächtigten zur Auswechslung der Ratificationen der

Friedensverhandlungen mit China ernannt worden

und wird fich zu diesem Zweck binnen kurzem nach Tschtfn

begeben . Da « Hauptquatier des japanischen Heeres wird

am 27 . April von Hirosckina nach Kioto verlegt werden .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung großh . Ministerium « der Finanzen

vom 18 . April d. I . wurde der Steucrkomaiiffär Theodor

Herkert iuEppingen aus A , suchen di« zur Wiederherstellung
seiner Gesundheit in den Ruhestand verseht .

Mit Entschließung großh . Oberdirektion des Waffer - und

Straßenbauer vom 21 . April d . I . wurde die etatmäßige
Stelle eines Revidenten dem Fiiianzasnstenten Johann M üller ,

z. Zt . Revident bei grvßh . Verwallungshof , übertragen .

AuS Baden .
* Nr . 12 des Siaat -z . Anzeigers für das Großherzogthum

Bade « enthält : 'Militärische Dienstnachrichten .
» Lörrach , 23 . April . In Beantwortung der Zu¬

schrift des Vorstandes des nat .-lib . Vereins Namens des AuS -

fchnffeS an de » NeichstagSabgeordneten Dr . Ernst Blanken »

Horn schreibt derselbe : . Autworilich Ihrer geehrten Zuschrift

vom 17 . d . M . erkläre ich mich mit Ihrer Resolution über

die Umsturzvorlage vollständig einverstanden . Ich habe stets

Strafbestimmungen , eventuelle « Falls Verschärfungen der

bereits vorhandenen gegen die auf de » Umsturz der bestehende»

staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung gerichtete » , insbe¬

sondere gegen die Aufforderung zu Verbrechen , Verherrlichung

von solchen und gegen die Untergrabung der Disziplin im Heere

für nothwendig gehalten . Nachdem nun aber der von den

verbündeten Regierungen vorgelegte Gesetzentwurf durch die

Beschlüffe der Kommission eine vollständig reaktionäre Gestalt

angenommen hat und feinem ursprünglichen Zweck fast ganz

entrückt ist , werde ich gegen daS ganze Gesetz stimmen und

befinde mich dabei in Uebereinstimmung mit

meinen fämmtlichen Fraktioiisgenossen . Daß ich

nichtsdestoweniger ancki weiter für daS Anstandekommen eines

gegen wirkliche Uwsturzbestrebungen gerichtete » Gesetze « ein »

treten werde , halte ich für selbstverständlich . Dr . Ernst

Blankenhorn , Mitglied des Reichstages . '

Sitzung des Bnrgeransschuffes .
X Karlsruhe , 19 . April.

V .

Der Vorsitzende, Oberbürgermeister Schnehler , eröffnet

die Sitzung um 3 Uhr .
Anwesend sind 94 Mitglieder de« AollegiinnS .

Der Vorsitzende gibt zunächst da« Ergebniß der Ersatz-

«ine leichte, flüchtige Hand und erleichtert so den Uebergang

znm Schreiben mit der Feder , während sie gleichzeitig an eine

zarte Stistsührung als Vorbereitung zum Zeichnen gewöhnt .

Die Lineatur liegt unter der mattirten Glasstäche und ist

deshalb unvergänglich . Einige Tausend Tafeln sind schon seit

6 —8 Monale » im Gebrauch gewesen und haben fich glänzend

bewährt . Hohe und höchste Stellen haben dieselben erprobt

und zur Einführung empfohlen . Köstner « Rrformtafel wird

vorläufig nur in dunkel schieferfarbigen Tafeln geliefert , soll

aber in Bälde auch in beliebigen Farben , wie blau , grün ,

roth rc. angefertigt werden . Weiße Tafeln werde » mit Blei¬

stift beschrieben und mit Gummi abgewischt .

Aür ' s Kaus . Einen sehr wirksamen Klebstoff für Alle «

bereitet man sich auf folgend « Weise : Zwei Theile gereinigte «

Gummi arabicum -Pulver , ein und rin halbes Theil feinste

Stärke , ein halbe « Theil weißer gestoßene , Zucker werden in

der Art gemischt, daß erst da» Gummi arabicum in etwa «

Waffer gelöst, dann die Stärke und de, Zucker dazu gerührt

wird . Hierauf kocht mau da« Ganze im Wafferbade . bi« eine

klare Masse erstanden ist . Durch einen geringen Zusatz von

Kampher oder Nelkenöl ist diese« ganz vorzügliche Klebemittel

längere Zeit erfolgreich vor dem Verderben durch Sähruug »u

schützen . — Ob die Butter völlig rein oder verfälscht ist,

darüber kann absolut zuverlässig eigentlich nur dir cheuiisch«

Analvse entscheiden. Jndeffe « gibt auch eine Schmelzprobe

schon einen so ziemlich sicheren « »balt . Die Hausfrauen

mögen von Folgendem Stotiz nehmen : 3 . Schmilzt eine Butter

vollkommen durchsichtig llar ad , fo ist last mit Sicherheit an »

zunednien , daß eine ganz reine Natnrbntter vorliegt .

2 . Schmilzt die Butter nur leicht trübe al ' . so ist in der

» Hauptfach » UuiM * »och *n1 nu" «« « Naturbnttec «n



wählen vom 17 . April bekannt . Gewühlt wurden zu Stadt -
p«7 ^ :dneten : Kaufmann Wilhelm Berblinzer , Rechnung » -
rath Paul Müll » « , Oberstlientenant a . D . Eugen
Vtftctnaa und Privatier Rvbeet Hub » « ; zu Mitglieder »
de» Verwaltung »rath « de» Waisenhause « : Direktor Wilhelm
Finckh und Obirrechnunglroth Karl Kirfch .

Sodann gedenkt der Vorsitzende der verstorbenen Mit¬
glieder d«» Kollegium « : Äeneialkassier a . D . Karl Heiden »
reich , Hoflieferant G. Stmbfe und Rentner L . Müller .
La » Kollegin « «hrt da» Andenken der Verstorbenen durch
Erheb »» von den Sitzen .

Die Berathung de» Voranschlag » wird nunmehr fortgesetzt
hei Xitel . Badanstalten ' .

Referent Stadt ». Schlebach beantragt unveränderte
Annahme de» Litel « mit 19305 Pik . in Einnahme und Au » -

gab » Namen « der Kommission .
Stadtv . Schneider beantragt , dem FriedrichSbad die

fistirt « städtisch« Unterstützung wieder zu gewahren und zu
diesem Behufe 3000 Mk . in den Voranschlag einzustellen .
Im vorigen Jahre ist der Zuschuß nicht bewilligt worden ,
weil sich der Besitzer nicht dazu verstanden , da» Bad auch an
Sonntagen offen zu halten . Inzwischen sei eine Petition an den
BürgerauSschuß gelangt , die dem Stadtrath übergeben wurde ,
und auch er persönlich sei von vielen Seiten angegangen
worden , dafür einzutrete » , daß die Unterstützung gewahrt
werde . Die » befürworte er um so mehr , al » der Badbefitzer
da » Bad jetzt Donnerstag » und Eam »tag » bi « 10 Uhr Abend »

zu ermäßigten Preise » offen halte , wodurch de» Arbeitern da»
Baden ermöglicht sei . De « Nutzen , den das Bad dem Besitzer
abwerfe , fei so minimal und daher die Gewährung eine» Zu¬
schusses keine unbillige Forderung .

Stadtv . Fieser betont , daß e» nothlvendig ist, in einer
Stadt wie Karlsruhe auch im Winter «in Schwimmbad zu
besitzen . So lange daher dir Stadt nicht selbst ei » solches
Bad einrichtet , sei eine Unterstützung de» FnedrichSbade «
geboten , damit die Schwimmhalle im Winter geöffnet bleiben
könne. Allerdings müsse sich auch der Empfänger zu Gegen¬
leistungen verpflichten . Solche seien Offenhaltung des Bades
an zwei Tagen bis 10 Uhr Abends und Gewährung ermäßigter
Preise für Arbeiter . Er werde den Antrag Schneider unter¬

stützen.
Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß ein Beschluß

de» BürgerauSschusse » über die Gewährung des Zuschusses
nicht gefaßt werden könne, bevor die Gegenleistung des Bad¬
besitzer » vertragsmäßig festgestellt seien. Der Stadtrath habe
s. Zt . de » Zuschuß von 3000 Mark bewilligt in der Voraus¬
setzung, daß da» Schwimmbad ohne den Zuschuß im Winter
nicht offen gehalten werden kann . Im BürgeranSschnß wurde
dann der Wunsch ausgesprochen , de » Besitzer zu veranlassen ,
da« Bad auch Sonntag « offen zu halten . Daraushin hat sich
der Stadtrath erkundigt bei einer großen Zahl auswärtiger
Bäder und überall die Aliskmift erhalten , daß die Bäder
Sonntags offen sind und an diesem Tage am stärksten
srequeutirt werden . Nunmehr und weil auch hier das Be¬
dürfnis der Offenhaltung am Sonntage entschieden hervor -

getreten sei , habe der Stadtrath die weitere Gewährung de»
Zuschusses an die Bedingung geknüpft , daß da » Friedrichsbad
anch am Sonntag offen gehalten werden . Die Erfüllung
dieser Bediiignug wurde jedoch vom Badbesitzer verweigert ,
und deßhalb der weitere Zuschuß abgelehnt . Ans abermalige
Anregung der Sache holte sodann der Stadtrath technische
und kanfmäiinifche Gutachten ein , welche ergeben haben , daß
eine Unterstiihnng des Badei auch dann nicht nothwendig
ist , wenn da» Schwimmbad im Winter vffengehalte » wird .
Die stattgehabte Schließung während einiger Wochen sei durch
nothlvendige Reparaturen veranlaßt gewesen uich hätte daher
durch einen städtischen Zuschuß nicht verhindert werden könne».
Wenn aber die 3000 M . gewährt werden , dann werde die Position
nicht mehr verschwinden . Redner warnt davor , so wie die
Sacht liege , die 3000 Mark zu bewilligen .

Stadtv . Schwindt ist gegen de » Zuschuß , weil feiner
Ueberzengnng » ach die Stadt im Vierordtsvad eiir Schwimmbad
und zwar al » Avlksbad nach dem Muster von Stuttgart ,
Heilbronn u . s . w . errichten inüsse. Die 3000 Dt . kapitalistrt
ergeben schon etwa dir Hälfte der Summe für ein Schwimmbad
im VierordlSbad .

Stadt » . Kaknbach ist der Konsequenzen wegen nicht in

<v «» lfchr
der Lage , für die Bewilligung von 3000 M . für ein Privat -
uiiteriiehmen zn stimmen . Auch befürchte er , daß durch die
Bewilligung die Errichtung eine« städtischen Bade « , welches
im Interesse der Arbeiter dringend »othwendi , sei , in die
Ferne gerückt werde .

Stadtv . Baumeister ist ebenfalls für die Errichtung
eine« städtischen Schwimmbäder , befürchtet aber , daß sich die
Verwirklichung bei der derzeitige » Finanzlage noch verzögern
werde ; bis dahin müsse deshalb da» FriedrichSbad unterstützt
werden . Die Lage de« VierordtSbadS sei übrigen » nicht für
die Bewohner der Stadt im Ganzen , sondern nur für dir
Arbeiter eine günstige ; wir bedürfen daher für dir Stadt
zwei Bäder .

Stadtv . B o o » erklärt sich ebe » fall» für ein Schwimmbad
im Dierordtsbad und fragt an , wie hoch sich die Kosten einet
solchen belaufen .

Oberbürgermeister Schnetzler gibt diese Summe nach
einem Voranschlag auf 208,000 M . an , da» Bad sei bann
aber da» größte in Deutschland .

Stadtv . Schneider tritt nochmal« für seinen Antrag
ein . Solange kein andere » Schwimmbad hier bestehe , müsse dafür
gesorgt werde » , daß da» Friedrichzbad im Winter geöffnet
bleibe . Die Berechnung der Sachverständigen sei nicht in
allen Punkten richtig , sonst müßte sich eine Nnterbilanz er¬
geben . Redner weiidet sich sodann gegen den Vorschlag der
Errichtung eine» städtischen Bade » im Bierordttbad . Wenn
man ein Schwimmbad um 3000 M . jährlich erhalten könne,
brauche man doch nicht eine Viertelmillion dafür aufzuwende » .
Der Fehler de» Dierordtsbad » sei dessen ungünstige Lage ,
wegen deren dir Bewohner der Altstadt e» nicht benützen
würden . Jedenfalls müßte da» Projekt de» städtischen Bade »
zurückstehen gegen die zahlreichen dringenden Unleriirhmnngen
der Stadt .

Stadtv . Fieser : E» handelt sich nicht «m ein Bad für
den Sonuuer , sondern um ein solche» sür den Winter . Karl » -
rnhe brauche aber nicht bloß ein kalte» Schwimmbad im
Winter , sondern auch «in Dampsbad . Da » Dampfbad werde
zweckmäßigerweise mit dem Schwimmbad verbunden und wenn
dar Biervrdtsbad mit allen der Neuzeit entsprechende» Ein¬
richtungen versehen sei , würde e» auch benützt werden . So¬
lange aber diese « Bad nicht bestehe, müsse da» Leppert ' sche
Bad unterstützt werden . Redner bemängelt ebenfalls die Ren¬
tabilitätsberechnung der Sachverständige » und verlangt al »
Gegenleisinng für den Zuschuß , daß der Besitzer sich ver -
pflichtet , de,» Arbeitern und Schülern an bestimmten Tagen
ganz billige Preise zu gewähren .

Oberbürgermeister Schnetzler ist mit dem Vorredner
darin einverstanden , daß wenn nur mit dem Zuschuß von
3000 M . da» Offenhalten de» Schwimmbades im Winter
billiger Weise verlangt werden könne, die Summe nicht zn
hoch wäre . Nach den Untersuchungen ist aber ganz unzweisel -
hast festgestellt, daß daL Bad auch ohne Unterstützung offen
gehalten werden kann und im Interesse de » Besitzer» offen
gehalten werden müsse . Er weist auf die Konsequenzen hin ,
welche die Besitzer anderer Badeanstalten hier und in der
Umgebung aus einer Unterstützung des Friedrichsbade « ziehe»
würden .

Stadtv . Dr . Friedberg verwahrt stch dagegen , daß
über den Antrag des Stadtv . Schneider nbgrstimmt wird ,
ohne daß zuvor die Stadlverordneten die Möglichkeit selbst¬
ständiger Prüfung gehabt hätten , ob die Bewilligung noth -
weudig ist.

Stadtv . Heimbnrger ist nicht unter alle» Umständen
für Ablehnung des Zuschusses, er schrecke anch vor den Kon -
segnenzen bezüglich anderer Privatiustitute nicht zurück. Als
Gegenleistung , an der unbedingt festzuhalten sei , verlange er
die Offenhaltung des FriedrichsbadS des Sonntags Vormittag » ,
damit allen .ffreifen der Bevölkerung die Benützung ermöglicht
wird . Damit würde auch der Besitzer ein gutes Geschäft
machen und wenn der Betrieb eine Unterbrechung verlange ,
könnte die Schließung am Montag eintrete » .

Stadtv . Schneider wünscht , der Stadtrath solle in dieser
Sache dem Bürgerausschuß einen Antrag , unterbreiten und
dabei da» von ihm gesammelte Material vorlegen .

Obcrdürgermeister Schnetzler erklärt , daß der Stadt -
rath keine Veranlassung habe, einen Antrag einznbringe » , da
er , nachdem die Offenhaltung de» Bade » an den Sonntag

schließen. Die chemische Analyse würde höchstens eine ganz 1

mäßige Beimischung von Margarine feststellen. 3 . Schmilzt
eine Butter stärker trübe ab , so sind drei Sventnalitäten in »
Auge zu fassen : er) Ist dir Farbe eine der gewöhnliche »
Butterfarben oder anch von einem besonder « dunkelgelben
Tone und der Geruch der von reiner , ganz frischer Buiter ,
so kann die Butter immerhin vollkommen rein fei» , b ) Ist
die Farbe normal , der Geruch aber der von alter , ranziger
Butter , so kann trotz Allem eine reine Natnrbntter , aber na¬
türlich eine solche von älterer Provenienz vorliegen . ES kann
aber auch eine Beimengnng von Margarine vorhanden sein,
da der ranzige Geruch den charakteristischen der Margarine
vollständig zn verdecken im Stande ist . e ) Ist die scheinbare
Farbe lichtgelb und der Geruch verdächtig , so ist e» al » sehr
wahrscheinlich anznnehmen , daß man Mischbntter vor sich hat .
Nun zu Punkt 4 : Schmilzt eine Butter vollkommeir « » durch¬
sichtig ab , so ist ans Margarine oder eine Mischung von
Butter mit mehr al » fünfzig Prozent Margarine zu schließen,
je nachdem Geruch und Farbe da» Eine oder da » Andere
mehr wahrscheinlich mache».

y «< H «» b« - rber Aögker. Au» Bern 22 . April,
schreibt man der , M . N . N . ' : Letzten Sommer wurde am
Hellen Tag in der Beatenschlucht bei Merligen (an , Thnnersee )
auf »iekbegangener Landstraße »in französischer Tourist , Pfarrer
von Beruf , erschossen und auSgeraubt . Der Thäter konnte
stch in den nahen Wald de» Beatenberg » flüchten . Den
Berne » Behörde « ging nun die Mittheilung zu , Joseph
Köglrr von Peterdorf (Böhmen ) , der wahrscheinlich den Mord
begangen , sei in Aida (Algier ) verhaftet worden . Aehnliche
Mordthaten , di« er begangen , lenkten zurrst den Verdacht ans
Kögler . A« 24 . Juli 1894 « achte Frau Rauchsuß au »

Dresden mit ihrem 17 Jahre alte » Sohne und vier andere »
Personen in unmittelbarer Nähe der Sommerfrische Oylein
bei Zittau ( Sachsen ) einen Spaziergang , auf einem von
Sommerfrischlern sehr besuchten Weg gehend. Da erschien
plötzlich ein Mann und ries : . Geld oder LebenI ' Den
Revolver hielt er ans den junge » Rauchsuß . Als dieser mit
dem Spazierstock aus den Räuber schlug , gab dieser aus Rauchsuß
und seine Mutter sechs Revolvers,Hüffe ab , raubte der Fra »
eine goldene Kette und floh in den Wald . Der junge
Rauchsuß war tobt , die Frau schwer verwundet . Al » Thäter
wurde Kögler verfolgt , der schon am 20 . Oktober 1893
zwischen Gablonz und Schwarzbrunn ( Böhmen ) gegen zivei
Frauen ans offener Straße eine» ganz ähnliche» Raubmord -
versnch verübt hatte . Er schoß auch hier mit dem Revolver ,
verwniidete eine Frau und entfloh daraus in den nahen Wald .
Daß stch Kögler im Sommer 1894 in der Schweiz anfhielt ,
geht daran « hervor , daß er am 19 . Mai 1894 von München
an » einen Brief an seine Fra » schrieb , ivorin er al « Adresse
angab : . Kutscher Franz Koch in Zürich , Schweiz , post¬
lagernd . "

Amerikanische Aritik . Nicht etwa dem . Arizona -
Kicker ' oder dem . Anzeiger von Märlingtowu '

, sondern der
New - Porker . Lyra ' entnehmen wir folgende echt amerikanische
Kritik . . Die Lilie von Jersey ist wieder da . Von einer
Lilie sabe» wir aber , unter uns gesagt, verdammt wenig . Die
Blüthe ist dahin und höchsten » ein Lilienstengel ist geblieben .
Wahrhaft nicht mehr , denn Miß Langtry , mag man e« drehen ,
wie man will , bat den Daft ihrer Schönheit ganz heillo »
verloren . Sie ist mager geworden wie ein melancholisch ge¬
stimmter Klepper , der sich „ ach her ewigen Ruhe de» Mehger -

i laden « sehnt. Ihr Mund , der ui« da» Must » von Klein -

Vormittagen verweigert worden , die Gewährung eine» Za »

schussei für ungerechtfertigt halte .
Stadtv . Kern spricht für die Bewilligung der Satz «»

stühung von Jahr , n Jahr , bi, ein städtische» Schwimmbad
errichtet ist .

Stadtrath Ludwig : Der Kernpunkt der Fra ^e fti dt»
Offenhaltung am Sonntag . Hätte der Besitzer diese » be¬
rechtigte Verlangen erfüllt / so wäre der Streit beseitigt .
Uebrigen » sei die Frequenz de» Schwimmbad, « im Winter
wohl keine so bedeutende , wie die Antragsteller behaupten , sonst
müßte sich dasselbe ohne Zuschuß rentiren .

Stadtv . Boo « und Stadtv . Dieb er sprechen sich eben¬
fall » für die Erweiterung de» VierordtSbades und gegen di»
Bewilligung der 3000 M . für das FriedrichSbad au » .

Stadtv . Schwindt führt die mangelhaft « Rentabilität
de» Vierordtldade « auf dir absolut ungenügende Beschaffen¬
heit desselben zurück, die er näher schildert . Wenn eine
Aenderuug de» VierordtSbade » vorgeilommen werden soll, so
müsse r» ein « gründliche sein .

Stadtrath Himmelheber bestätigt die Ausführungen
de» Vorredner » . Hand in Hand mit der Verbesserung der
Einrichtung inüsse die Erweiterung de» VierordtSbade » gehen, di«
allerdings eine ebenso kostspielige als nothwendig « sei . Dir
Pläne für die Neueinrichtung sind in Ausführung und werden
in Bälde vorgelegt .

Badische Chronik .
* Keidelüerg , 23 . April . Da « 2 % Jahre alte Töch-

terchen eines hiesigen Metzgermeister » trank gestern Mittag in
einem unbewachte » Augenblick aus einer Flasch « Bitriol .
Da » Kind wurde in das akademische Krankenhaus verbracht ,
woselbst da» arme Wesen Abend » von seinen Schmerzen durch
den Tod erlöst wurde .

* MieVNnge « (A . Heidelberg ), 23 . April . Unter
steigender Theilnahme de« Publikum « und ans gleicher Höh«
bleibendem Beifalle nahmen di« Aufführungen de» Gustav »
Adolf - Spiel « dahier ihren Verlauf . Besonder » der letzt»
Samstag und Sonntag brachten uni auch eine größere Anzahl
auswärtiger Besucher . Unsere Spielgesellschaft hat sich «nt -

schlossen , noch drei weitere Vorstellungen zu vrranstalten , di«
am Mittwoch den 24 . und Samstag den 27 . April , je Abend»
8 Uhr , und am Sonntag , den 28 . April , Nachmittag » 3 Uhr ,
sialtfinden solle».

X . Mosbach , 23 . April . Auch die hiesige national -
liberale Partei hat Stellung zu der Umsturzvorlage ia
ihrer derzeitigen Fassung genommen und ihr « ablehnend«
Haltung gegen dieselbe in einer an den Reichrtag zerichtetea
Petition motivirt .

t Distclgansen (91. TauberbischofSheim), 28. Aprll .
Gestern Nachmittag 3 Uhr wurde dir Gemeinde wieder durch
Feuerlärm erschreckt . E » brannte in der Behausung de»
Butterhändler » Johann Behringer . Man vermuthet Brand¬
stiftung . Da » Feuer wurde sofort i« Entstehen « ahr¬
genommen und gelöscht.

* Kntinge « (A . Pforzheim ). 23 . April . In de « zu«
Hause de« Ehristian Schüler gehörenden Holzschuppen brach
gestern Abend gegen halb 7 Uhr Feuer au » , dem 5 Wohn¬
häuser mit . dazu gehörenden Scheuern und sonstigen Anbauten ,
Eigenthum de« Ehristian Schüler , Gottlieb Golde», Karl
Schnaufer und Friedrich Schwarz , vollständig zum Opfer
fielen . Wir man hört , sollen in dem Holzschuppen einig«
Kinder gespielt und daselbst anfbewahrte » Stroh angezündtt
haben . Der Sohn dr » Sch . bemerkte zuerst da» Feuer «Mb
machte alsbald Alarm . Al » seine Eltern und di« Mit -

brivvhner de» Hause » di« drohende Gefahr bemerlten , staub
schon da » ganze Treppenhaus in Flammen und sie mußte «
» nter Zurücklassung ihrer sämmtlichen Habe durch'» Fenster
flüchten . Da « Feuer verbreitete sich mit rasender Schnelligkeit ,
den » innerhalb *U Sinnden standen da» Schuler ' sche Hau »,
svivie 4 Nachbargeväude in Flammen . Au » letzteren konnte
noch einige Fahrniß gerettet werden . Gegen */<9 Uhr « arm
die Flammen so ziemlich von der hiesigen und Niesern »
Feuerwehr gedämpft . Elf Familien wurde » durch den Brand
obdachlos . Außer dem Joh . Schüler find alle versichert.
In einem der abgebrannten Häuser mußten 2 Mädchen , da
die Stiege in Brand gerathe » war , durch die Feuerwehr

»» ■«■MW »«— —

heit war , ist groß geworden , daß nicht 32 , sonder» 64 falscher
Zähne dazu gehörten , um ihn auSznfüllen . Ihre Gestalt ist
eckig, al » wäre sie au » Winkelbreiter zusammengestellt, und
bei jedem Schritte der holden Lilie , die übrigens nicht» von
ihrer Kunst verloren hat , erwartet man , die Knochen an
einander klappern zu bören , wie Kastagnetten beim Bolero .
Kurz , iver die Künstlerin noch genießen will , der sei ganz
Ohr , oder drücke die Augen zu, sonstjist die Illusion unwieder¬
bringlich beim Teufel . "

Mi « « «nnen wir ansere Aor fahren ! Für die Be¬
zeichnung der einzelnen Ahnei » wird in der Zeitschrift de»
Verein » Herold ein origineller Vorschlag gemach ». Zur Ver¬
meidung von Ausdrücke » wie . Urimirnrgroßvater " wird eine
genaue und systematische Benennung empfohlen , die bi» in»
33 . Glied hinaufreicht , und zwar solgendermaßen : Vater ,
Großvater , Urgroßvater , Altvater » Altgroßvater . Alturgrotz -
vater , Obervater . Obergroßvater , Oberurgroßvater , Stamm¬
vater . Stanimgroßvater , Staminnrgroßvater , Stammaltvater ,
Stammaltgroßvater , Stanimalturgroßvater , Stammobervater »
Stammobergroßvater , Stainmoberurgroßvater , Edel oder
Edeling , Edelvater . Edelgrotzvater , Edel Urgroßvater , Edek-
altvater , Edelaltgroßvater , Edelaltnrgroßvater , Edelaltober -
Vater , Edeialkobergroßvater , Ldelaltobernrgroßvater , Edek-
stammvater , Edelstammgroßvater , Edelltammurgroßvater . Ahn ,
Urahn . E» ergibt stch hieran » eine individuelle Bezeichnung
für jede« einzelne Glied der direkten Linie «ine» 1000jährige »
Stammbaums . — Welche Phantasie ist hier aufgebotenl Nu «
eine Bezeichnung hätte nach der büreankratischen Terminologi «
neben . Obergroßvater " noch berücksichtigt werden könne» ,
. Geheimer Obergroßvater " . . . . Honnj aoil qoi an )
V pansa,
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t . ; itfift x . iteru zu den Fenstern hinaus in 'S Freie gebracht

werde « . (Pf . B .)
' Druchf « l , 23 . April . Die Aussichten für den 1895er

gestalten sich äußerst trübe . Während man noch ebis vor

einiger Zeit vielfach die Meinung äußern Härte , daß der

strenge Frist der lebten Wintert keinen allzugroßen Schaden

angerichtet haben dürfte , weil da « Holz der Reben gut aus .

gereift gewesen und der Schnee eine » Schutz gegen das Er »

frieren gebildet hätte , muß man sich jetzt bei einem Gange

durch die Weinberge überzeugen und hört es auch einstimmig

von allen Rebleuten , baß fast alle Augen todt und nur hi«

und da dicht am Stock ein noch lebende « Auge zu finden ist .

Eine seltene Ausnahme machen solche Weinberge , deren Be -

siher die Reben zu Beginn de» Winters ganz niedergelegt

hatten . Im Allgemeinen aber muß man mit der Thatsache

rechnen , daß das Jahr 1895 fich als ein gründliches Fchljahr

erweisen und die mühevolle Arbeit der Winzer » » belohnt

losten wird . (Krchg . Z . )
* Aus Baden , 24 . April . Nach der Zusammenstellung

der Nachrichten über den Saatenstand um die Mitte der

Monats April stand im laudeskommissarischen Bezirk Konstanz

der Wi » terweizen 2,6 (die Zahlen bedeuten 1 --- sehr

gut , 2 -- - gut , 3 — mittel (durchschnittlich ) , 4 =° gering , 5 —

sehr gering ) , im Bezirk Freiburg 2,2 , im Bezirk Karlsruhe

2,7 , im Bezirk Mannheim 2,3 , im ganzen Lande 2,5 ( im

Oktober v . I . 2,1 , im November 2,4 ) . Der Winterspelz

stand in den vier Bezirken : Konstanz 2,6 , Freibnrg 2 .5 ,

Karlsruhe 2 .8 , Mannheim 2,3 , im Großkierzogthmn 2,5 ( im

Oktober v . I . 2,2 , im November 2 .3 ) . Der Winterroggen

stand in den Bezirken : Konstanz 3,3 , Freibnrg 2,6 , Karls¬

ruhe 2,8 , Mannheim 2,9 , im Großherzogthum 2,7 , im Ok¬

tober v . I . 2,4 , im November 2,2 ) . Der Stand des Klees

war in de» Bezirken : Konstanz 2,1 , Freiburg 2 , Karlsruhe 2 ,

Mannheim 1,7 ; im Großherzogthnm 2 (im Oktober 1,7 , im

November 2 ) . Luzerne stand in den Bezirken : Kvnstanz 2 ,

Freibnrg 2 , Karlsruhe 2,3 , Mannheim 2,2 ; im Großherzog -

thum 2 .2 ( im Oktober 2 , im November 2,1 ) . Der Stand

der Wiesen war iu den Bezirken : Konstanz 2 , Freiburg 2,1 ,

Karlsruhe 2,5 , Mannheim 2,2 ; im Großherzogthum 2,2 ( im

Oktober 2 , im November 2,1 ) . — Bon den Wintersaaten

find die frühen gut in den Winter üdergegauge » ; die späten ,

die vielfach naß in den Boden gebracht wurde » und in Folge

dessen unter der Rauhheit (Schollen ) derselben zu leiden hatte » ,

konnten dar Versäumte nicht mehr nachholen und blieben

vielfach schwach. Die bedeutenden tzchueesälle der letzten

Winter » haben zwar den Boden mit der seit mehrere »

Jahren fehlenden Winterfeuchtigkeit versorgt , jedoch die früher

günstig entwickelten Roggensaaten , vor »ehmlich in

der südlichen LandeShälfte in den gebirgigen , sowie in der

« brdbichen LandeShälfte in den hügeligen Lagen vielfach ge -

drückt , so daß rin Theil derselben , der sich vorerst jedoch

zissermäßig »och nicht seststellen läßt , umgepflügt werde »

mußte bezw . werde » dürfte . Die späten Roggensaaten

hatte » namentlich an südlichen Abhängen , wo der Schnee nicht

liegen blieb , Mangels der schützende» Decke unter der Kälte

zu leide » . Der Stand des Roggen « , der den Winter günstig

Überstande « hat , kam , als ein mittlerer bezw . durchschnittlicher

bezeichnet werden . Weizen » nd Spelz , die » sch später

wie Roggen bestellt wurden , sich aber nicht so empfindlich wie

Roggen zeigten , habe » lagenweise zwar auch Lücken , doch ist

deren Stand rin mittlerer bis guter , ißim den Sommer¬

saaten ist bi« jetzt noch nicht alle » bestellt » nd »Pr ein

kleiner Theil , vorzugsweise in der Ebene , ausgelaufen . Die

Futtergewächse haben gut überwintert , find jedoch all -

gemein im Vergleich zu früheren Jahren noch sehr zurück .

Bei Klee und Luzerne lasse » sich i » desse» i » den südliche »

Lagen , sowie in der Ebene reichliche Stockauischläge wahr¬

nehmen . Von den Wiesen haben mit wenig Ausnahmen

bi » jetzt nur die Wässerwiesen das Wintergewand abgestreift

und die grüne Farbe angelegt . Hinsichtlich der Rebe »

führen mattche Gegenden Klage über Frostschäden . Zuverlässige

Angaben find darüber jedoch vor Mitte oder Ende nächsten

Monat » nicht zu erwarte » . (Krls . Z .)

ist . Seht , 23 . April . In Legeishurst schoß der Knecht
de» Bürgermeisters mit einem alten Karabiner . Beim dritten

Schuß zersprang die Waffe und zerschnietlerte dem Schutzen

di» linke Hand , so daß er nach Straßburg in die Klinik ge¬

bracht werde » mußte , wo ihm die Hand abgenonunen wurde .

2 L « hr , 22 . April . Di « Wahrer Straßenbahn

während der Osterfeiertage . Die Lahrer Straßeubah » ,

welche aus einem in der Bevölkerung schon längst gefühlten

Bedürfniß , nämlich die Verbindung de» Elsaß mit Baden und

in engerer Beziehung des Rheins mit dem reizende » Schütter -

thale , mit all ' seinen Sehenswürdigkeiten , wie die Ruine

GeroldSeck , der Lützelhard u . A . hervorgcgangen ist . hat seil

ihrer erst kurzen Entstehung während der Feiertage z »m ersten

Male Gelegenheit gehabt , zu beweisen , daß die Erwartungen

und Hoffnungen , die man an sie gestellt bezw . aus sie gesetzt

hatte , keine falschen waren . Die » bewies dann auch zur

Genüge die außerordentliche Frequenz an den 4 Osterfeier¬

tagen . Wir wollen , um dem Leser ein kurzes Bild davon zu

gebe » , hier einige Zahlen folgen lassen . Der Gründonnerstag

ergab eine Frequenz von 1500 , der Charfreitag eine solche

von 2000 , der Ostersonntag 3500 und endlich der Oster¬

montag eine solche von ca . 4000 Personen . Zieht man nun

in Betracht , daß diese Bahn , welche kaum den Kinderschuhe »

entwachsen , eine noch ziemlich bescheidene Anzahl von Trans -

portmitteln befitzt und aus Aushilfe von anderwärts nicht

rechnen konnte , dennoch den fast über ihre Kräfte hinaus -

gehenden Verkehr bewältigen konnte , so ergibt fich eine

Leistung , welche wohl der Erwähnung Werth ist . Allein fie

wußte auch in höchst praktischer Weise auk zweckentsprechende

Art Abhilfe zu schaffen , indem fie ein « Anzahl Güterwagen

mit Sitzdänken versehen ließ , um st« dadurch für die Persone » .

bsförderung brauchbar zu machen . Der Bolkswitz betitelte

diese Wagen mit Lust - und AuSfichtSwagen . Von allen

Seiten strömten denn auch , begünstigt durch da» herrliche

und warme Wetter , da« un « St . Peter während der Feiertage

zugedacht hatte , Reifend « und Ausflügler aller Art herbei .

U'.n sich in den dunkelgrünen und schattig »» Tannenwäldern

nnkeres lieblichen Schutterthales , auf dem Altvater und dem

Langenhardt einmal wieder Erholung und Erfrischung nach

langen schweren Wintertagen zu gdnneu . Auch dir Ruine

Hohengeroldseck , an welcher nun bald dir Restauration » ,

arbeiten vollendet sein werden , hat « inen so zahlreichen Besuch

erhalten , daß der Gastwirth auf dem tzchönberg außer Stande

war , auch nur den dritten Theil der Gäste zu bewirthen .

Ein munteres Treiben entwickelte fich unter den Reisenden

aus dem benachbarte » Elsaß ; in ollen Straße » der Stadt

sah man diese hier beliebten Ausflügler unsere » Nachbarlandes ,

welch « insbesondere unser « Stadtpark ihre Aufmerksamkeit zu -

weudeten . Ihre Zahl mochte fich auf ca . 300 belctusen ;

schade nur , daß »och keine direkte Verbindung mit der

Markolsheim — Straßburger Linie bergestellt ist . Vorläufig ist

zwischen beiden Straßenbahnen ein Omnibusverkehr eingerichtet ,

welcher den Reisenden bequemen Anschluß an dir meisten Züge

der Lahrer Bahn bietet (zwischen Erstein Haltestelle und

Ottenheim ) Dein reiselustigen Publikum , welches Abwechslung

in seine » Sonntagsausflügen liebt , konnte daher die Benützung

der Lahrer Straßenbahn
'

besten » empfohlen werden . Wenn

in kurzer Zeit der Kirschbaum unserer Höhen im Blüthen -

schmuck prangen nnrd , dürfte rin Ausflug auf die Hohen¬

geroldseck zu den größten Genüffen gehören , welche einem

Wanderer durch Raturschöuheit geboten werden kann . Die

Verpflegung der renommirten Gasthäuser von Lahr und deffen

Umgebung ist eine so weit und breit bekannte , daß e» Niemand

bereuen wird , der in den jetzigen schönen Frühlingstagen dem

Rufe . Auf nach Lahr in 's herrliche Schutterthal " Folge leiste .
* Ireivurg , 23 . April . Der Volkrtrachten -Berein hier

veranstaltet im Kaufhaussaale eine Ausstellung von

Trachtenbildern , zu der eine Reihe Familienportrait »

zur Verfügung gestellt wurden .
r . Bom -staiserfluhk , 23 . April . Auf weite Strecke

ist da » Kaiserstuhlgelände mit Reben angepflanzt . In der

sonnigen und bei dem vielfach trockene» warmen Boden treiben

die Reben meist früher al » in den anderen Rebgegenden und

ist daher der Kaiserftuhl in der Lage , frühzeitig Traubenlese

vornehmen zu können . Selten oder nirgend » findet man

mannigfaltigere , oft deisammenstehende Tranbensorten al « am

Kaiserftuhl , Wodurch die Kaiserstuhlweine sehr gehaltvoll und

kräftig find . I » den letzten Jahren find die Weine des

Kaiserstuhl sehr begehrt und finden immer mehr Anerkennung .

Da und dort sind dieselbe » auch aus den Weinkarten auf¬

geführt . Die besseren Kaiserstuhlweine segelten früher meist

unter fremder Flagge in die Welt und mundeten dann unter

sreuiden » dem Verkäufer mehr nutzbringenden Namen vorzüglich .

Der Kaiserstühler spielt auch in der Schanmweinsabrikatwn

eine bedeutende Rolle , da sich namentlich die schwarzen Trauben

sehr gut zu Schaumwein eignen . Die Rothmeine des Kaiser¬

stuhls werden jährlich mehr gesucht . Aerztiiche Antoritäten

sprechen sich auch über unsere Weine sehr günstig ans . Victor

v . Scheffel schreibt im Ekkehard, . der alte Kaiserstuhl darf

sich der Ehre rühmen , zuerst in all unsereil Landen die Rebe

getragen zu haben , auch seien die Bewohner ehrlich , wen » sie

auch eine unfeine Sprache sprechen . "

* Schwenuiuge « bei Villingen , 23 . April . Hier

brannten vier Häuser mit Nebengebäuden nieder . Bei beu

Holzbauten war eS der Feuerwehr , obgleich fie schnell am

Platze war , nicht möglich , dem Umsichgreifeic der Flammen

Einhalt zu thun .
* Hotkmadingeu (A . Konstanz ) , 23 . April . Eine Nacht

des Schreckens liegt hinter uns . Heute früh vor 2 Uhr er¬

tönte die Sturmglocke und das Feuersignal . Auf dem sog .

Kahlenberg war Feuer ausgebroche » , da « sich so rasch weiter

verbreitete , daß in wenigen Dtinuten 5 Wohnhäuser und

Oekouomiegebäude in Flammen standen und bis auf den

Grund zerstört wurden . Die rasch herbeigeeilte Feuerwehr

niußte ihr Hauptaugenmerk auf die Rettung der Nachbar

gebände richten . Menschenleben sind glücklicherweise nicht zu

beklagen . Von de» Fahrnissen konnte nicht viel gerettet

werden . Der größte Theil der Brandbeschädigteu ist ver

sichert . ( Kst . Z .)
' Uour Bodensee , 23 . April . Gestern Nachmittag ist

der Dampfer . Zürich " bei der Ausfahrt ans dem Lindauer

Hafen mit einem ihm entgegenkommenden Trajektdoot zu -

sammengestoßen . Die Passagierkabine ersterKlasse wurde

eingedrückt , wobei auch ein Theil de« Inhalts der Schiffskasse

nebst Fahrkarten in den See fiel . Die Mannschaft und die

zahlreiche !» Passagiere kamen mit dem Schrecken davon . Der

Schaden beträgt mehrere Tausend Francs . Der Dampfer

wird längere Zeit dienstuntauglich sei» . (Krls . Z .)

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 24 . April .

4t Seine Majestät der Kaiser hat heute wieder

Badisches Land betreten , weilt wieder in den Mauern der

Residenz , die ihn so oft schon freudig und begeistert als

den starke » Schirmherr » des deutschen Reiches bei sich

empfing . Auch heute — ob auch der Besuch selbst eine »

nicht offiziellen Charakter tragen mag — ist das Gefühl

hingebender Verehrung für den Monarchen , ist der frohe

Stolz der badischen Hauptstadt , den deutschen Kaiser im

großh . Schlöffe zu Karlsruhe weilen zu wissen , ein un¬

verminderter . Und allzeit mit unserm Landesfürste » ver¬

eint rufen die Bewohner KarlSruhe ' s , ruft das ganze

Badische Land , in deffen Jagdrevier der Kaiser fich bald

ergehen wird , an der Seite Großherzog Friedrich « dem

Kaiser Wilhelm ein herzliches . Willkommen !" zu .
" Koföericht . Die Großher, »glichen Herrschaften be¬

gaben fich am Montag Nachmittag halb 4 Uhr unmittelbar

nach Höchstihrer Ankunft in Baden -Baden zu I . Kgl . Hoh .

der Fürstin Josephine von H »h«nzollern und verweilten bei

Höchstderselben bi » gegen 5 Uhr . Darnach besuchten Ihre

Königlichen Hoheiten I . Ksrl . Hoh . die Prinzeffiu Mlhelm

mit Höchstihrer Schwester , der Herzogin von Oldenburg , und

Höchster « Stiefschwester , der Gräfin Sherrmetief , sowie Hächst -

ihrer Tochter , der Erbprinzeffin von Anhalt . K . H . die

Großherzogin besuchte daun noch einige bekannte Dame »,
während S «. K . H . der Großherzog sich zu Er . « gl . Hoh .

dem Prinz «« Alexander von Preuße » begab , Höchstwrlchrr seit

einigen Tagen im Hotel Meßmer zu längerem Aufenthalt ab .

gestiegen ist . Die Höchste » Herrschaften trafen dann im großh .

Schloß zusammen und ergingen fich ü» Schloß ,

garten . Später folgten Höchstdiejelbeu einer Einladung

Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amälie zu Fürstenberg zum

Abendefjeu . Gegen 9 Uhr verließen Ihre Königliche » Hoheiten
Baden -Baden und trafen um 10 Uhr hier wieder ein . S . K.

H . der Großherzog empfing gestern Vormittag den Minister

von Brauer znm Bortrag , ertheilte dann dem Generalmajor
a . D . » . Strantz Audienz und nahm hierauf die Meldung des

Rittmeister » a . D . von Heßberg und des Preniierlieutenouts

Hagedorn vom Infanterie - Regiment » . Goebe » (2 . Rheinischen )

Nr . 28 , bisher im 5 . Bad . Jnsanterie - Regiment Nr . 118 ,

entgegen . Nächmittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des

Geheimerath « von Regenauer und de« LegationSraths Dr .

Frhr . v . Babo . Abend « empfing S . K . Hoheit S . Durch ! ,

den Fürsten zu Fürstenberg , Höchstwelcher zu den Berhaud -

lungen des LandivirthschaftSratheS in Karlsruhe eingetroffen ist .
*t " Iestlich aeMmnckt ist die Stadt vorn Bahnhof bis

zum Schloß antüßlich der Hierherkunft des Kaisers . Der

Bahnhof prangt im Flaggenschmuck , vor dem Fürsteirsalon find

PflanzenboSquetS arrangirt . Die Karl -Friedrichstraßt und der

Marktplatz find mit Flaggeuuiasten geziert . Die Staats -

LLhäude find beflaggt . Der Kaiser traf heute Bor -

mittilg hier ein und wird mit der Königin von England hier

eine Unterredung habe » . Die Königin Viktoria von Eicgland

ist Dienstag Vormittag von Nizza abgereist und wird auf

der Durchreise heute gegen Mittag hier zu kurzem Aufenthalt

eintreffen . Von hier aus begibt fich die Königin über Hecbel -

berg nach Darmstadt .
" t * Der Aürgerausschütz wird auf Samstag , 27 . d« . ,

Vormittags hakst zu einer öffentlicheil Sitzung einge -

laden zur Beschlußfassung über de» Ankauf eines Gelände -

stücks i » der Scheffelstrnße für eine Volksküche , Kinderkrippe
und Kleinkinderschule .

st Im Weichshalken -Theater hat Dienstag die Operetten -

Parodie zur „ Großherzogm von Geroldstein "
, Musik von

Offeubach , eine » außerordeullichen Lachcrfolg errungen , die

Handlung ist urdrastijch und die Musik sehr melodiös , gespielt

und gesungen wurde ausnahmslos sehr brav . Der Bürgerverein
der Südstadt hat den Entschluß gefaßt , jede Woche an einem Abend

mit seinen Mitgliedern und deren Familien das Theater zu

besuche» , um dadurch den Direktor Laß , der fich durch fein

reelles tlnternehmen die allgemeine Anerkennung des hiesigen

Publikums erworben hat , zu unterstützen . Im Reichshalle » .

Theater wird blos noch bis Ende Mai gespielt . Vom 1 . Juni

bis Ende August in einem andern besser gelegenen Sonimer -

Etablissement der Südstatt . Der betreffende Vertrag wurde

gestern abgeschlossen .
t Spiel und Spork . Anschließend an » » seren vor

einiger Zeit gebrachten , ähnlich betitelten Artikel ivollen wir

nicht versäilmen , nnjeven verehrt,che » Lesern nähere Mit -

theilung über - die von der außerordentlichen Verjamnilnng des

Eislanfvereins , jetzt Verein „ Spiel und Sport "
, gesaßlen Be¬

schlüsse zu geben . Darnach eröffnet der Verein seine Spiel¬

plätze auch der Jugend in der Weise , daß sich die Eltern der

Kinder als Mitglieder in beu Verein aufnehmen lassen gegen

Zahlung des gewöhnlichen , sehr niedrig bemessenen Beitrags ;

dafür sieht ihnen das Recht z » , ein Kind spielen zu lassen ,

für jedes weitere Kind ist » ur der Halbs Beitrag zu ent¬

richten . Als nnterste Altersgrenze ist das 10 . Lebensjahr

festgesetzt . Einen weiteren Platz zu pachten , wie geplant war ,

hat der Verein unterlassen , da er zunächst abwarte » will , nd

die Einführung der Jugendspiele Ankiang findet . Dagegen

wurde der alte , an der Ncbeniiisilraße , nächst der Ettlinger -

straße , gelegene Spielplatz » eil hergeucktet und entspricht vor¬

erst allen Ansordernngen . Nell angeschafft wurde ein Kricket¬

spiel , welchem event . noch ein dritles Lawn - tennis - Spiel

folgen wird . Die regelmäßigen Spieltage werden heule b?>

giinie » . Für die Jugend werden besondere Spiel stunden be¬

stimmt , so daß die älteren Mitglieder , wie bisher , getrennt

für sich spiele » . Da es dem Verein vor Allem daraus an -

kvmint , die Raseil - und Ballspiele in unserer Residenzstadt

einzubürgern und dieselben auch Minderbemittelte » zugänglich

zu machen , ist der Beitrag so bemessen , daß gerade die Kosten

gedeckt werden . Hoffen wir , daß diese Steuerung sich die

Sympathie sämmtlicher Eltern , welche auf die Förderung und

Erhaltung der Gesundheit ihrer Kinder bedacht sind ? und der

sonstige » Freunde der Beivegungsipiete geiuiuut . Im klebrigen

kan» es uur zum Ansehen nnserer Stadt beitragen , wen » be¬

kannt wird , daß die leider noch zu wenig beachteten Spiele

im Freien hier in Karlsruhe eine Heimstätte gefunden haben .

Gerichtszeitrmg .
Karlsruhe , 23 . April . Tagesordnung der Straf¬

kammer I . Donnerstag den 25 . April , Vormittags 9 Uhr .

1 . Katharina Baum gärt ir er ans Massenbachhansen und

Gustav Walther aus Berghausen wegen Diebstahls und

Betrug « . 2 . Georg Mack aus Landau und August Bröchle

von hier wegen Diebstahls . 3 . Ernst Ke mm lein

von hier wegen Diebstahls . 4 . Bernhard Stolk ans

Varnhalt wegen Diebstahl » . 5 . Emil Becker ans Pforzheim

» egen Betrugs . 6 . Georg Karl Deimling vor , hier und

Franz Joseph Burkhardt aus Mörsch wegen Vergehens

gegen § 175 R .-St .-G .-B . 7 . Emil Schröder aus Pforz¬

heim wegen Verbrechen « gegen § 176 Ziffer 3 R .- Et .-G . - B .

8 . Adolf Butz und Hermann Bohner au » Bulach « ege »

Körperverletzung .

Handel und verkehr .
Aertl « , 23 . April . Der . Reichsanzeiger " meldet : Der

Saateuftaadrbericht im Deutschen Reiche per Mitte

April ist folgender : Winterweizen 2,8 , Winterspelt 2,5 ,

Mntorräggon 8,4 . Klee 2,2 , Wieieu 2,6 . Im grüßte « Theil «

beut !
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C dkuti. be» Reicher , namentlich im Norden und Osten, der -
- !<uiU>i tie Schneemaffen große Nachtheile , inSbefonbete hat
^ 8geu vielfach gelitten. Die Frühjahrtbestellung ist nur in
Mnigen Gegenden einigermaßen vorgeschritten . Klee ist hn
gOgemtincii gut durchgrwintert.

Mannheimer Kffektenvörse . An der gestrigen Börse
„ tirteu : Koesters Baut 120 8 ., Vorzugsaktien de« Herein«
«e« . Fabriken 173 '/» G-, Mannheimer Lagerhau« » Aktien
1* « -

Mannheimer OetreidcvSrse . Neuerdings eingetretene
«ftitfteigerung in alle » Produktionsländern befestigte in hohem
grade Weizen und Roggen, ersterer avancirte ra. 15 Pfg .
,ad letzterer per November bi« 50 Pfg . per Sack, Abgeber
taten zurückhaltend , Hafer und Mai « folgten der Tendenz
0 Getreidemarkt.

Mannheim , 23. April . Weizen per Mai 1895 14.90, per
itali 1895 14.95, per November 1895 15 .80, Roggen per
tat 1895 13 .10, per Juli 1895 13.10, per November l89513 .60,

Mfet per Mai 1895 12.60, per Juli 189512.90, per November
Ö95 12.90, Mais per Mai 1895 12.—. per Juli 1895 11 . 70,
^ November 1895 11.40.

Mannheimer Uferde - «nd WehmarKt vom 22 . April .
H waren beigetrieben : 46 Ochsen , 407 Rinder und Kühe,
I Karren , 61 Kälber , 448 Schweine , 00 LuxuSpferde ,
gOArbeitspferde, 42 Milchkühe , 3 Schafe , und wurden
tckaust : Ochsen 1. Qual . 140, 2 . Qual . 130 , Rinder und
Ghe 1. Qual . 140, 2. Qual . 130 , 3 . Qual . 110 . Kälber
I.Oual. 160, 2 . Qual . 150 , 3. Qual . 140 . Farren 1 . Qual .
HO, 2. Qual . 105 , Schweine 1 . Qual . 110 , 2 . Qual . 105,
yuspferde per Stück 000 - 000 M . , Arbeitspferde per Stück
00— 000 Mark, Milchkühe per Stück 200—400 M . , Schafe
« Stück 30 M . , ferner wurde verkauft eine Ziege zu 10 M .
,sammen 1017 Stück. Ausverkanft. Der Eesammtumfatz
a vorigen Woche betrug 1794 Stück.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 24 . April. Den Morgkiiblätter zufolge

rknlirte gestern im Reichstag das Gerücht von der
rschütterung der Stellung des Reichskanzlers. Die
m der Ernennung des früheren Ministerpräsiden
irafen Eulenburg verbreitete Nachricht hat wenig
Hauben gefunden.

Berlin , 24 . April. Dem Reichstag wird dem -
) >W das sogenannte Nothgesetz zum Zuckersteugesetz
i »zehen .
i Berlin , 24. April. Der „Vorwärts" veröffent-
1 !iht heute ein vertrauliches Schriftstück des Geh .' Herpostraths Grietzbach , wonach diejenigen Post -
1 tarnten und Unterbeamte» , die um Urlaub nach -
“

chen mid die ihren Urlaub bei Verwandten zu-
kiugen wollen , die Rothwendigkeit des Urlaubs, ins-

r ksandere aber die nachgesnchte Zeit desselben durch

einen Vertrauensmann bestät - ' i muffen , Ausnahmen
hiervon machen nur Leute w » höherem Atter und
solche , die augenscheinlich leidend find .

Berlin , 24 . April. Vor etwa 1000 Personen
sprachen gestern Abend Ahlwardt und Böcke! über das
Thema „ Freiheitlicher Antisemitismus , ein Bollwerk
gegen Reaktion und Rechtsbeugung und die Umsturz¬
vorlage , das Grab deutscher Freiheit" . Es wurde eine
Resolution gegen die Umsturzvorlage beschlossen .

Berlin , 24 . April . Feldmarschall Graf Blumen -
thal, der Anfangs März an eine« Lungenkatarrh
erkrankte, ist wieder genesen .

Petersburg , 24 . April . Wie dem „Berl . Tagbl ."
aus sicherer Quelle von hier mitgetheilt wird , wird
die russische Negierung keinesfalls die Abtretung
chinesischen Gebiets auf dem Feftlande an Japan
zulasten.

L.e.u Mnthmafiliches Wetter
am Donner «tag den 25 . April .

(Nachdruck verboten .)
Der neuest « Luftwirbel au« dem atlantischen Ozean scheint

Von Großbritannien her über Belgien eine» Theilwirbel in
südöstlicher Richtung vorznschieben , weßhalb da« Barometer in
Süddeutschland bis nahezu mittel gefallen ist . Ueber dem fstd -
licheit Rußland behaupte! sich ,toch immer ein Hochdruck von
annähernd 770 rmrr und auch über der Schweiz und Italien
liegt noch ein mäßiger Hochdruck. Demgemäß ist für Donner« ,
tag und Freitag bei fortgesetzt milder Temperatur noch immer
zeitweilig gewitterhaft bewölkte« Wetter mit Reignng zu ver¬
einzelten Niederschläge » und zeitweiliger Sonnenschein zu er¬
warten.

Familiennachrichten.
Auszug aus deu Staudesöücherir Aarksruhe .

Geburten : 11 . April . Frieda , Vater Heinrich Völker ,
Tagköhner. 16 . Karl Heinrich , Vater Heinrich Straub ,
Schlosser . 17 . Margarethe Bertha , Vater Gottfried Karl
Koth, Schuhmacher . 18. Hedwig Lina , Vater Heinrich
Klingensnß, Ausläufer . — Olga Hilda , Vater Martin
Schmidt, Bahnarbeiter . 19. Lisette Karoline Luise , Vater
Karl Konstantin, Schreiner. — Sophie Maria , Vater
Valentin Weber, Schreiner. — Juliu « , Vater Oskar Rammel-
meier , Hausmeister. — Joseph August , Vater Franz Xaver
Schöttle, Zugmeister. — Engen, Vater Johann Engelfried,
Installateur . — Karl Rudolph , Vater Karl Willmaun,
Schlosier .

Eheaufgebot : 22 . April . Alerander Müller von hier ,
Bahnassistent hier, mit Frieda Fesenbeckh von hier .

Todesfälle : 20 . April . Christian Wenner, Wagen¬
bauer , ein Ehemann, alt 46 Jahre . — Alerander, alt 1 Jahr

ernte t
3 Monate 29 Tage, Vater Otto Geitner, Maler . 21 . Mari «
Blüthnec , Büglerin , ledig , alt 34 Jahre .

Auswärtige Godesfäke .
Heidelberg. Karl Friedrich Sarbrecht , Kaufmann.
Neustetten. Albert Herzog, Photograph .
Endingen . Andrea« Schäfer, Gypfermeister.

Wafferstauv deS RheiuS .
Maxau , 24 . April , Mrg « . , 4,41 m , gestiegen 10 cm.

Vereins - und BergnngnngS - Anzeiger.
Mittwoch, 34 . April :

Athketen -Kknß „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebnngsabend
für vajfive Mitglieder . Klublokal Gafthau» z . Nußbau« ,

- thketengeseflschaft „ Kerkules " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Jnniorenmannschafteu . Lokal : zum Herkules .

Aürger -Heseflschatt . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
ßoncordia . Probe für 1 . u . 2 . Tenor .
Oemeröeverein . Halb 9 U. Vortrag de» Hr ». Hofjuwelier

L . Paar über Gold, Silber und Edelsteine .
Merkur . 9 U . Gesangprobe.

Kaufmann . Derer « . Vereintabeud i« . Tannhäuser ' .
Koloffenm . 8 U . Vorstellung.
Männerturuverei « . Uebnngsabend für ältere Mitgl .
Artskrankenkaffe der Metzger tut! Murffler . 8 Uhr

Generalverflg. i . tl . Rathhaussaal .
Hthilharmo « . Derei « . 7 U . Probe i« Theater - Chorsaal.
Hleichshallen -Ttzeater . 8 U . Vorstellung.
Stadtgarten . Halb 4 U . Konzert der Grenadierkapelle .
Stolze ' scher Stenographenv . 8U . Uebabd . i . Hotel Ration« .
Der . ehe« . Val». Driuz Karl -Dragoner . '/,9 U . Znsammkst .
Mirthe -Derei « . 3 U . Versammlung im . Landsknecht ' .
Aoffernünnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereius- Abeird «

Rest. Heim, Karlstraß « 58 .

Briefkasten .
D . St . Jhr Tr . - Loo« iftuiit einem Gewinnvon 50 M.

herausgekommen .
A . H. i« Htzenroth ; Kl . in Miverach «. A. Ihre

Loose sind nicht gezogen worden.
£ . M . in A. Ihr Türkenloo» Rr . 784,907 ist noch

nicht gezogen .

Frankfurter Frühjahrs-PferiletnarkMoose
»er Stück M . 1 .—, Sei 10 Stück 1 Dreiloo «

Ziehung am 1. Mai 1805

Mannheimer Malmarkt-Loose
per Stück Mark 2 . —, Ziehung a« 8 . Mai 1895t
sind in der Expedition der „Badische »» Presse "

zu habe» . Ebenso bei Carl Oittz , Lederhandlung.
Hebrlstratze 15 .

Für die zahlreichen Beweise
herzlicher Theilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben Sohnes,
insbesondere für die reichen
Blumenspenden und die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte
sprechen wir unseren tiefgefühlten
Danl ans . 5727

Karlsruhe, 24. April 1895 .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Ludwig Linder.

Ganz besonderer
leoenMskauf!

» bie Kreis -Pflege Anstatt Wein
■ fat demnächst zwei zu besetze» .

ihreSgehalt vorer« 320 Mark samt
>>» Station . Des Rasireng kundige»erber erhalten den Vorzug und
* entsprechende besondere Zulage.
«Bewerber^ ' üsseil ledigen Standes
id gesund sein. 5716 .2 .1
Anmeldungen unter Vorlage von'
Wissen über bisherige Thätigkeit
1sogleich einzureichen an die

Anstalts -Direktion.
«gen Todesfall ist in einer Amts -

bt des bat ». Oberlandes ein
Anwesen
Id aus 2stöckigem Wohnhaus ,

sszazin, Hintergebäude , :r Ar
raum. Schmiede - « . Wagner
kstötte, welch ' letztere in bestem
lüde ist und namentlich auch eine
«Kundschaft für landwirthschaftliche
nmen besitzt 5722 .2.1

. zu verkaufen .
TO« gehören ferner 2 anstoßende
Mätze und 70 Ar Ackerfeld, für
ste, wenn der Säufer keine geeignete«mdung hat, ev. günstige BerkaufS -
Mheit sofort wieder geboten ist.
Mngen vortheilhaft . Näh . durch
Wb . mehm Gcschäftls-Lgentnr,

Emmeudinge «
Ser
itte
!.5,
eile

. \snwicapinaca .^OÜOMark
‘ ««t gute 2. Hypotheken sofort
Weihen . Rih . Lesfingstr . 21 im
« . Mich . 2- 4 Ubr. 5468 .3.4

Zum Wohnungswechsel!
Cm größerer Posten WoSI -Portieren ,

abgepafft , mit Franzen , in Restbcständen von 2 - 4 Paaren ,
sowie

eis größerer Posten I^Vbelsloßk -kssGs ,
darunter ganz hochfeine Qualitäten , für Sophabezüge , Vorhänge uird Tischdecken

sich eignend, 5588.2L

_ werden weit unter Preis abgegeben .
k Karlsruhe ,
A Lammstraffe 6 .

Korben- «nd Zinpß«nzkn-Dnba«f.
Einem verehriicheir hiesigen und auswärtigen Publikum mache die

ergeben >ie Mittbeilung , daß ich vom 24 . April ab ans einige Tag «
eine Parthir

£ ot *f > eet *I >atime ttwfc Zievpflernzetzt ,
bestehend in Lorbeerkroue » und Pyramiden , Cyamerops , Poeminium ,Dracaena , Magnolien , Kirschiorbeer , Bnxns in Kronen und Pyrmniden
i» lauter Prachtexemplaren billig zum Verkauf bringen werde . Zur
gefl. Besichtigung resp . Kauf labet ergebenst ein

8 . Hischmann , ^uHttorintor ,
Zührtngerstratze 2» .

Der Bergauf findet statt -Hk«
Zähringerstrasse 44 im Hof .

Zur Schützenliesl
.

Mittwoch den 24 . April 1805 5724
? n Ehren der Anwesenheit Sr . Majestät de» dentscheu Kaisers :

Grosse Extra - Gala -Vorstellung
der Familie

Zum ersten Male Sroffe * Loncert auf der Holzharfe von Hrn. Viktor!, .Anfang 7 Uhr . Gintritt frei .m ladet er,ebenst ein Pr-. Sch 5f*r.

Gewandte Herren besserer Stände
(Beaintc, Lehrer, Kaufleute) finden durch Vermittelung vo» Ver¬
sicherungen für deutsch« Gesellschaft ersten Ranges («eben , Unfall .Transport ) , lohnendes Nebeneinkommeit . Strengste Diskretion
zugesicherr. Offerten and 535 1 an die Erp. b. . Bad . Presse "

. 3 .2

Inn » goldenere Uranz ,
Adlerstraße . 571s

Heute Mittwoch , Anfang 8 Uhr :

3 Dame « 9 Herren.

Unser Comptoir «nd Lager befinden sich
von heute ab

nächst dev Aölevstvatze.
Ei Bahn & Bassler ,

, SAnlimadier =ißfttüL
btsepiei

’
Vstilkgelll Ein tüchtiger Schnhmacher

zum billig
°
Tagespre .s - .Lfiehlt M & ÄÄS

5723 ™ n « RieKePj orthopädischen Werkstätte von
Stefanienstraße 47 im Laden. He !mHn (j Ä BShringep ,

Ein gut erhaltener mittelgroßer Stndttheil Mühlburg » Nheinstr . 83.
Miihldnrg .

Rheinstraße 82 ist auf den 23 . Juli
ein Logis zu vermiethen , bestehend in
2 Zimmer , Küche, Keller , Holzstall ^k .
Ebendaselbst ist ein großes Zimmer
ebener Erde auf die Hauptstr. gehend
aus N. Zull zn oermirth«». 5718

ist preiswmdig zu verkaufen. Nähere ?
Kroiicnstroße 48. 5729
üllforgenstratze Nr . 27 , vnrterre , istllt ein schön möblirtes, grotzes

Zimmer au einen bessenr Herrn
oder ldkäul « » IM n. rmt . tFi . ,1 RAOft c>. 1
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Bekanntmachung.
Dir Herren Mitglieder de? Büraer -

ausschusse» werden,u einer öffentlichen
Sitzung auf

- amrtag de« 27. April tz. I .,
Wormiltags hat » 12 Ayr .

in den großenRathhauSsaal etngeladen.
Tagesordnung .

Ankaufeine» SeländrstückS in der
ScheffelstraßebehufSErstellungrineS
Gebäudes für eine Volksküche , eine
Kinderkrippe und «in« Kleinkindcr-
fchule.
KarlSrnh «, den SS. April 1898.
De » Oberbürgermeister r

E ch n « tz l e r.
i67» Reudeck.

Gr. vadifche
Staats - Eisenbahnen .

Wir versteigern gegen Baarzablung
am Montag de« SS . d. M .»

BormittagS 8 Uhr
beginnend, in unfenn Versteigerungs¬
raum » Eingang ibcirn Ettling « Weg.
üb« gang, die im I . Quartal l8S4
eingeliefertr» Fundsache » und Fracht¬
güter. 5691.2.1

KarSlruhe, den SS. April 1895.
Sr . Aau »tverm «tt «m - der

Wist«»ahn « aga »i»».

Saufiihrrrgksulh
für de« Aula » «nd Hvrsaal -
Steubau der technischen Hoch¬

schule in Karlsruhe .
Zur Beauffichtigung der planmäßigen

Ausführung und Leitung der Arbeiten
de» genannten Neubaues wird ein
rnverläffiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht, der auch mit dem
Aufstelle» von Bauabrechnungen ver¬
traut fein soll.

Der Eintritt hat am 15. Mai Vezw.
I . Juni 1895 zu erfolge». Die Dauer
der Beschäftigung beträgt S Jahre .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeuguißabschristen und Beifügung
ihrer GehaltSansprüche spätesten» bis
II . Mai 1885 bei dem Sekretariat
der vaudirektio« schriftlich melden ,

Karlsruhe, den 18. April 1895.
Srotzh . Baudirektiou .

Dur » ,
5238.4.2_

Martin .

Zeichnen - und
Infchueidefchnle
für einzig selbstständige Anfertigung
moderner Damengarderoben. — Beste
und leichtfaßlichstr Lehrmethode.
Taranttrt sicherer Erfolg in einem
Monat . Vollständige Ausbildung von
Zuschneiderinnen durch vorzüglich
praktische Urbungen im Zeichnen ,
Schneiden, Zurtchten und Anprobiren
aller Arten Damengarderoben . Frauen
besondere Einthrilnng . 15004*

Frau A . Wettach ,
Markgrafenstraße 36, 2 Treppen hoch

am Ltdellplatz .

DiMffejlMk, Mktallaewebk
und Siebe aller Art werden stets an-

gefertigt und reparirt .
Spezialität in Aüotienolvdo « .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Quadratin . an . Fliegengewebe schon

von ! Mk. att per Quadratin .
/ ager in lämmtklibe« Sieb -, Kakz-

n»d Aürsteuwaaren .
ASchereiarttkek . Schiesser,ISanne» re .

Malz - und Fruchtschaufeln .
Xj. .Krieger , lUlserstr. 11,

Karlsruhe . 315*
Preisliste gratiS

vevpachten.
Ein großer Laden mit Wohnung,

in welchem seither ein Manufaktur -
waarcn - Geschäft betrieben wmde , in
einer badischen Amtsstadt, billig zu
verpachten event . auch zu verkaufen .

Einem tüchtigen, jungen Manne
ist hierdurch Gelegenheit geboteir , sich
eine sehr gute Existenz zu gründen .

Nähere » in der Exped . der »Bad.
Presse " unter Nr . 5363. 6 .3

Wgtbelkie»,
dle noch ca. S Herren bewirthen
linnen , beliebe» ar » Adresse unter
»Koftgedrrei 5597* ln der üstped. der
Jtab, Kreise* abzugebea. 2.1

Kaiaerstrasse 169,
Herrenmode - Hagazin und Tnehlager .

Specialität: Anfertigung feiner Herren - Garderobe nach Wlaass »
Orossartige Auswahl . — Reelle Bedienung . — Billigste Preise . ssom^I

Gesangverein
Freundschaft.
ttttte Mittwoch Abend V,8 Uhr

Haupt-Probe
im Schrempp ' schen Sarteasaal ,

Beiertheim« Allee .
Vollzähliger Erscheinen unbedingt

erforderlich .
5703 Der Dorstassd .

Ileiem tkm .

kackislker Leiß-Vmgontt.
Karlsruhe .

DonuerStag den SS . April 1895 ,
AbenbS halb 9 Uhr :

im BereinSlokal zu den3 Königen ,
wozu ehemalige Regimentskameraden
frenndlichst ringeladen sind . 6125*

Um zahlreiches und pünktlichesEr¬
scheinen bittet « er Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag den SV. April 189S ,

AbenbS halb 9 Uhr :

infatnmeidtinfi
im Clublokal GasthanS znw Köulg
von Preußen .

AS. Ehemalige Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind freundlichst ein -
gkladen .
7187_ Der Vorstand.

Badischer
M'crrn-'Devein .

SamStag den SV. April 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Iusainiireiikniift
im VereinSlokal„ Königvon Preußen " ,
wozu ehemaligeAngehörigedesTrains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzählige? und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Freie tiirnoemiußimg .
Du rn ab endo .

MontagS u . DounerStagSvo » 8 bis
1V Uhr in der Turnhalle der Ober¬

realschule , Maldhoriistraße 9. ,
Gäste willkommen. 4025*

Verein non floflfCfremiiffii
in Karlsruhe .

Donnerstag de« SS . April ». I ..
Abends halb 8 Uhr :

Vereinsamend .
Sonntag de« 38 . April d. I :

Arrsflrrg
ln die Kleinwaldnnge » ; Abfahrt
5 ' " Ubr Morgens vom Hauptbahnhos
nach Kuielingen .

Die verehrt. Mitglieder werden mit
dem Ersuchen um recht zahlreiche Be¬
theiligunghiezu freundlichst eingeladen .
5658 Der Vorstand .

Freitag den 26 . d . M . im Lokal
zum Zähringer Löwen :

General-Versammlung.
TageS -Ordnnug :

Stellungnahme über ein vom ReichS-
tanzleramt uns zugesaiidtcs Schreibe» :

(Die Ktllnerfrage betreffend .)
Delegirtr von Badischen Kellner-

vereinen sind anmesend .
Vormittags N Uhr : Commissions -

uud Delegirten - Versammlung .
Nachm, von 3— 6 Uhr u . Abends von
11 Uh, «2 panptvrrfammhm «« »,
5632.2.1 D « Vorstand .

Todes-Anzeige.
Tiesbetrübt theilen wir Ver¬

wandten , Freunden und Be¬
kannten mit , daß unser innigst
geliebtes Kind

Kerl»»»»
im Alter von 1 Jahr und 7
Monaten nach schwerem Leide»
sanft entschlafen ist. 5720

Karlsruhe . 2« . April 1895.

L . PH . Drefiel
und Familie.

Traunhaus : ZSHriugerstr. 63.

Prima HarzkSsc,
feinste Qualität , a . Postcvl . ca . 100 St .
3,50 Mk. frco. , gr. Post, bedeutend
billig, versend , die erste Harzkäse»
Fabrik und Versandthaus 5555.6 .'

ftug , OUsel , Stiege t . Harz.

Zu verkaufen:
Wagen -Verkauf .

Ein neu « Viktoria mit abnehm¬
barem Bock, eine viersihige Break
und eine gut erhaltene Sommer¬
kalesche , ganz leicht gebaut , sind
billig zu verkaufen bei Andr . Farny ,
Wagnermeister, Grenzstr. 8. 5116

Auch empfehle ich mich zugleich im
Anfertigen von Wagen jeder Art.

Zu verkaufe«.
L Betten » bestehend ans Mainzer

Bettstatt , Rost . Matratze , Polster
Deckbett und 2 Kiffen billig zu vrr
kaufen . Bettstatt , Rost, Matratze und
Polster gebraucht , aber sehr gut « »
halten, Deckbett und Kissen noch neu.

Näheres Knrvenstraste Nr . S1 ,
4 . Stock. 5635 .2.2

Sin Herd
ist wegen Umzug für 18 M . zu per«
kaufen . Akademiestr . 38 1 . St . 5725

Zu verkaufe » : l noch gut erhaltener
Kinderliegwagen

und eine fast neue , vorzügliche
Konzerf -Ziiher

5704 Morgenstr . 25 , 3. St . link «.

Stellen 'finden :
Ein KMulttt

zur Aushilfe für einige Monate ge¬
sucht. Eintritt sofort . Off. unter
Nr . 5679 an die Ezped. der „ Bad .
Presse "._ W

Glaser -Gesuch.
Zwei ältere Arbeiter , welche auf

ständige Arbeit reflektire », könne» so¬
fort oder später elntreten. G . Ruf .
Rüppurrerstratzc 25.

2
finden bmtenibe Beschäftigung bei

Friedrich Seyer , Maler ,
Rastatt . 57195 .1

Zwei tüchtige

Wageukackierer
finden dauernde Bkschäftigung bei

( J .Kantt & Sohn ,
Hostvagenfabrik,

Waldhornstrahe 14 ,
Karlsruhe . 5586.2.2

Ein tüchtiger

Schuhmacher
kann sofort eintrrten bei Schuhmacher-
meistcr August Staig «» , Zähring «
straße 39. 5593.3 3

^ in junger, tüchtige» tlrvetter
findet dauernde Stelle .

5461 .3 .3 Prlvat -Brief-Berkehr

AlkietkNilskkiim
tüchtige , können sofort eintreten
5672.2.2 « chlotzplatz 14.

Arbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung. Zu
erfragen 8190*

Schühenstrahe 58 . 2 . Stock.

Miidchengesnch.
Ein jüngeres gewandtes Mädchen

findet in der Druckerei der Bad .
Presse leichte Beschäftigung.

Solches, das schon in einem
ähnlichen Geschäft war, wird be-
vorzngt.

jüngeres Mädohen , da»
■ Ijl mit Kindern umzugehen»er-

steht und sich willig allen
häuslich. Arbeiten unterzieht,

auf sofort gesucht. 5615,2 .2
Rüpvurrerstr . 94, 1 Treppe rechts .
Lehrling , welcher die Stritt -

drnckerei erlernen will, kann sofort
eintreten bei Uslnrleh fider , Li¬
thographie und Steindruekerei ,
Kreuzftraße 16 ._ 5695

Wenz 'sche Brod - « . Fein -
bäckerei sucht sofort einen

Lehrling
^048 Lesfinftstraßx 8 .

Aellneplehpling .
EI » junger Mann aus achtbarer

Familie , welcher auch die uöthigei,
Schnlkenntniffe besitzt, wird zum bal¬
dige» Eintritt gesucht. Näheres im
Gasthof „ zum goldenen Karpfen " ,
Karlsruhe . 5401 .3 .3

8» Mir Rin
mit beste» Zeugnissen versehe«, such
Stelle als Burraudien « , HauSdien»
oder sonstigen Vertrauensposten. zA
bittet man unter Rr . 5605 in d.
d. „ Bad . Presse" nieder!. M wost

Zu ver miethen
Laden zu vermiethei),

1
In sehr gut« Lage der Kaiserstrü ,

ist eia Lade «, wo schon längere stch
ein Geschäft mit Erfolg betrich»
wird , zu vermiethen . Nähere» mp«
Nr . 5694 in der Exp, d. »Bad
Staifer .Allee 145 find « Wohl

auf 23 . Juli billigst ■
miethen . Dir größere ist im 2. Tb
3 Zimmer , GlaSabschluß, Wgss,
leitung. Zu erfr. bei Henning« ,
ZÜahnhofstraßt 30 ist im Seitm ®

im 2 . Stock eine Wohnung , 1,
2 Zimmern , Küche , Keller aus 23,
und ein ZIm« «» auf 1. Mai' n
vermiethen._ 57og

Zu vermiethe».
Sofort beziehbar in gesunder . ..

in einem besseren Hause an ruhil
Leute ist eine Wohnung von 3 Ziii?
mcrn sammt Zugehör. Off. ». 5258 »
die Exp , d . „Bad . Presse ". 10.7
Mmalienstraße Nr . 27 ist ein fl»
71 Logis mit 2 Zimmer» (oh«,” Küche), Keller zum Preise twir,
110 M . ans den 23- Juli zu Mil
miethen . Nähere? im Laden . 5662.2.1L

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust bat , das Blechnerei - und In¬
stallations - Geschäft gründlich zu
erlernen, kann aus Ostern unter gün
stigen Bedingungen eintreten bei
Albert Mayer sen ., Blechuerei und
Installation , Hirschstr . 25 . 3026 '

^ tabttheit Miihttiurg , Eisenbch
r ) straße Nr . 26d , ist eine freundst»
w Wohnung , bestehend au5 2 Ziiinj
ntevn , Küche nebst Zubehör, auf 23 .Jul
zu Vermiethe » . 576

ähnugerstraße 12, 2 . Stock linfil
(Vorderhaus ) ist rin freundlich^

möblirtes Zimmer sofort zu v«
Z
miethen . 55»

Lehrling -Gesuch ,
Ein ordentlich « Junge , welcher

Lust hat , das Blechner - n . Jnstal -
lationsgeschäft gründlichzu erlernen,
kau» uni « sehr günstigenBedingungen
sofort eintreten bei 5641 .2 .2
« «»»8 4» » It«r , Amalienstr . 67.

Sattler-Lchrlmg .
Ein Lehrling für Erlernung feinerer

Artikel wird unter Garantie für gewissen ,
hafte Ausbildung gesucht , zu erfragen
Scheffelstratze 42, 3 . Stock. 5435 .3 .2

Gärtner-Lehrling
kann unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten bei 5542*

Friedrich Feger ,
Knnst und .Handelsgärtnerei ,

Blumenladen : Vrbpriuzenstraste 4 .

Lehrling-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat. daß Blechner - « nd Jnftal -
lationSgeschäst . zu erlernen , kann
gegen irsortige Vergütung sogleich
oder später in die Lehre treten bei

Fon . Wagner , Blechnermstr.,
5628 3 .1 Akademiestr . Nr . 16.

Lrhrlmg-Gksiich.
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat , die Eondiwrei u . Bäckerei
zu erlernen, kann sofort unter gün¬
stigen Bedingungen eintrrten bei

Friedrich Diefz ,
SouAitorei und Bäckerei .

Durkach i. B . seggu

Stellen suchen
Ein einfache» , gebildetes Fräulein

sucht Stellung zur selbständigen
Fühning eines besser» Haushalte »
oder zur Pfleg« oder Gesellschaft
ein« Dame. Dasselbe könnte auch
die Erziehung jüngerer Kind« über¬
nehmen , ist in d« Krankenpflege be¬
wandert, deßgleichen in Küche und
Haushalt praktisch erfahren.

Erst . Zuschriften unter A . Z . 5683
au di« Epp. der »Pad . Presse" « beten,

Zimmer zu vermiethen .
Uhlaudstraste 4 pari ., ist ein 4,™

möbl . Zimmer mit 2 Betten sof »rt
zn vermielben._ 5402 “'

Großes zweisensterlges , schönes
Zimmer

gut möblirt , zu vermiethen.
5693 .3 . 1 Wilhc 'mstraste 50 . .

Lessingstrasse 45
parterre , nächst der Kriegstraße
ein schön möblirtes Zimmer fost^
billig zu vermietbeii.
Mus 1 . w . a , ist ein schönes Lei«

migeS Zimmer , auf die
gehend , wegen Wegzug des bisheriza
Herrn zu verniietheu . Zu erfrq

'

Zirkel Ä8 , parterre . 5664 .2

Ein schön möblirtes
Zimmer ,

auf die Straße gebend , ist auf I. !
zu vermiethe » .

Bürgerflratze 21 . 2. Sto4 ^

^ kchützenstraße Nr . ‘Jo, Ecke b«7i
^ heliustrukjc, 2. Stock, ist per s«
ein freundliches, gnt möblirtes Z
wer , auf die Straße g . hend, zu 1
miethen um den Preis von 12M . oü

Wtelandsttaße 16
ist eine schöne Helle Werkstatt '
23 . April ob« später zu vermiestZ

Näheres in: Laden.

Stallung
mit Henspeicher per sogleich od. sti"
billig » z vermietben. Zn «rfragcal
5191 * Schützenßwatz- 58 . L 6t

Miethrjesucli
/Lin junge» Ehepaar suchen
« - Lg. « prll od. 1. Mai ei»« « 8
«Ng von r Zimmern . Küche u.
sarde -Zimm « im Bahnhofstad

Ofstrten Ätttt man Zähr «
ftratz « KI «tu» Treppe hoL
geben,

Wöhn » « t, - . . . . ..
Ein « kleine Fanzilir sucht in

Haufe 2 freundliche Zimmer,
nebst Zubehör aus 28. Juli ,
unt . JT B . 5656 an dir Expedition
. Bad . Presse' « beten .

4



ial
ir Metall-Schausenstergestelle , Stander n. Fittigs

hr»rl fiermdorf , Mechaniker, Herrenltraße 6.

i
€ oloüi § eiiiii .

svch, Montag den 29 . April 1895 :

ipenef.2 -Vorstellung'
für Herrn V. Sporcick

eigens dafür gewähltem Programm .
Freitag den 27 . April 1895 :

Keine Verstellung .
Samstag den 28 . April 1895 : 6663

l &rosse (ial a-Vorstellung .

_
« 74.8.»

Friedrichsbad Karlsruhe . **' *"
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle Ton 7 — 10 Uhr geöffnet . Kaggensehlnsa präeie halb 10 Uhr.

Festspiel
Mannheim

im grossen Saale des SAALBAUES.
woch , I . , Freitag, 3. , Sonntag , 5 ., Montag, 6 . , Dienstag, 7.,

Donnerstag, 9. Mai , jeweils Abends 7 Uhr.
Die Damen werden höflichst ersuoht, die Hüte abznnehmen.

iss der Plätze i Sitzplatze , sämmtlich nummei-irt , 3 und 2 Mark,
i 0hM§ Stehplätze 1 Mark ,

ift net «hriftliohe Vorausbestellungen nimmt Herr Major Seubert
u neti >’> Mannheim , M 5, 7 entgegen. 5686.3 . 1
5662.2.1 Cassen - Eröffnung 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung.

h g henbahnzöge von Mannheim nach Heidelberg : 11 Uhr 15 (an

linbli® Wtefi611) un (i 12 Uhr 03; nach Schwetzingen: 11 Uhr 15 (an Spieltagen).

Ä Heideltoerg .

j - g f « KamPerke *
“

. ^
nblicbti SshanswOrdiglcert Heidelbergs .
>« v« Hotel garni und Eistaurant 1 - Ranges .
—— ' Fremdenzimmer von Mk . 1 .80 bis Mk . 5 .— 5705

bin aiW Anerkannt vorzügliche Küche . — Reine Weine . » »

r s°f°U Wünchner Löwentzräu direkt vom Isaß.
54°2M Pilsener aus dem Bürgert . Wraukans in Mtfen .
oncs -

KansmiiilWk Fültbiliniligsslhillk

( tzandelsschnle ) .
Das neue Schuljahr beginnt

Mittwoch den 24 . April, Nachmittags 2 Uhr.
Der Unterricht umfaßt kanfmäuuisches Rechnen , einfache

und doppelte Buchführung, Handelslehre , Geographie,
Handelskorrespondenz , Französisch und für freiwillige Theil-
nehmer auch Englisch .

Neueintretende Schüler haben sich um genannt « Zeit nn Schul¬
hause, Gartenstraße 22, anzumelden und dabei d»S Zeugniß der zuletzt
besuchten Schule vorzuzeiqen. 5264 .3.3

Karlsruhe, den 18 . April 1895.
Der Vorstands

Ad « »„

hjahrskleiderstoffe,
45 | awn-tenxiis -Stofe,

maste, Piq_
u6,

irting, Uenforoe und Cretoime
ttune zu Sommerkleider re.

neuen schönen Mustern z» billigen Preisen eingetroffen bei

» Heirmjtraßc 14.

trabe
r sof»'

ä
’

t St >
isherig '
erfrW
56Ö4 .

Zurückgesetzte gute
penprris-

Cattune etc . letztjähriger Aiuster zum I
3836

/ s

16
SS*

tfragtuJ

cher
iieT
(tu .
'fftabti
ahrill
hoch

in rtwjl

editionl

Ed . mutier
75 , Waldstraße 75 ,

M. Rlejdrrejßigiifii, talwasotorai,
Kunst- and Sciiüifärbura

Arbeiteni allen in dieses Fach einschlageuden
eins sohle».

bestens
3567 .6 .6

Fis ! Eis !
auf Natureis ladeZu Abonnements

[ergebenst ein.

August Enz ,
15716.3 .1 Karlstrasse 12 . Telephon 236 .

Ludwig,
Rüppurrerstraße 23 .

(Sitten billigen 5310 .3 .3

Mittag ;§tiseit
empfiehlt Ch . Weigele .

WchiiiMtriiittiil .
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß

ich meine Wohnung Kronenstraße 51,
2 . Stock verlassen und

Kriegstraste 29 ,
2. Stock , Eingang Adlerstraße, ein¬
gezogen bin. 5610 .2L

Achtung - zeichnet
karolina Frsilcr-MSHnee»

Hevaiinne .

Karlsruhe .
Fveundliche Einladung

vom 21 . Aprü bis 5 . Mai :

Religiöse Versammioigen
für Jedermann

I# der „ Eintracht " Karlfrledrichstrahe ,
jeden Abend 8 Uhr.

Ebendaselbst
Bibelstund . © n

jeden Nachmittag wu 3 Uhr.
Redner Prediger E. Sehrenk .

Eintritt frei. 5268.6 .3

Der Unterzeichnete empfiehlt fich in
allen Polster - , Möbel -, « oft- « nd
Matratzen-Arbeiten . rmAnstuache «
»on Vorhängen «. f. « ., in. uad
außer dem Haufe, sowie im Zimmer ,
tapeziere «. Aller wird gut und
prompt besorgt und aufS Billigste
berechnet . Josef Burget , Tapezier.
Bahirhefstraße 34._ 5174 .3Ü

Empfehlung . »460
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Anfertiaen von elegante » Damen »
und Kinderkleideru , sowie Män¬
tel«, Jaauets u. Knabenanziige «
«der Art . M . Rösch, Kleide, macherch,

Rüppurrerstraße 8 im Seitenbau .
Das , kitrnen Lehrmädchen eintr.

LLohne von heute an

5651 .2.1
(Ecke der Karlstraße. Lugwigsplaß. )

Dr . Htirig , prakt. Arzt
und Spezialarzt für Nervenkrankheiten .

ranvr
beständig großes Lager in dm nmestrn Formen »nd Qualitäten .

Hut- und Ärmst»». Schwarze Krausen .
Extra - Anfertigungen binnen mnüger Atunden .

L. Fh . Wilhelm ,
205 Kaiserstrlltze 205. 3101.M

WW

Dev 2lnsverkduf
« eines ganze « MSbellagers wird bis zur
Fertigstellung meines Ladens Kaiserstraste
97 z« « etter ermäßigten Preise « fortge¬
setzt «nd find «och in reichster Auswahl
einzelne gewichste und polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf - , Wohn - , Eßzimmer und
Salons in einfacher »nd reicher Art vor -
räthig »

3ÜF Auf meine Werkstätte für feinst
ge : r beitete Polstermöbel und Betten mache
besonders anfmerksam . Ich bitte bei Be¬
darf meine reich ausgestatteten Magazine
befichtige« zu wollen . Kein Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine grosse Parthie zuräckgesetzter
Möbel besonder» billig. 1506*

drittel Mklliztk . . . B . Dewerth ,
Duplachenstnasse 97 , zunächst der Kronenstr.

eorsvltvn ,
gut «wanä», vorNbai. tznaUtitten , !

atttscrordefltneh diUig. |
Auch Extrawtitas Torrlthig.
Heinrich Cramer,

189 KatMrttr. 180.

Sparkochherde
neuester, bester Konstruktion , fekbst
gefertigt» find stet» vorräthig und
unter voller Garantie äußerst billig
zu verkaufe « bei Franz Streckfnst ,
Schlosserei, Amalienstr. 65 am Kaiser-
vlatz. Alt « Herde « erden an Zahlung
genommenoder unter Garantiereparirt
und umgeändert. 5681

Wege« eingetretrnem Mangel a»
gebrauchte « « egenständen zahl« ich
wiederum außergewähiilich hohe Preis«
für : getragene Herren- und Damen»
kleidrr, Schuhe und Stiefel , Bette»
und Möbel , sowie altes Gold und
Silber . Gefällige Oficrteir bitte z»
richzen an B. David , Mark »
arakeustratze 16 - 18 . 56 7. ! 2.1

Hsirath .
Ein Witt wer , Mitte der 40er Jahre ,

uüt 2 Kinde « von 9 u. 12 Jahren ,
wünscht fich mit einer kinderlose»
Witwe oder Mädchen von 35 di»
40 Jahren mit etwas Bermögen zu
verheirathrn . Osserten « olle man
unter Rr . 5684 an dt» Szped. der
„Bad . Preffe* richten .

Fahrrati ,
ein sehr gut erhaltenes, ist um den
billigen Breis vou 70 Mk. zu der »
kaufen . Kapellenstr . 10, 4 . St . >1

n

Ein kinderloses Ehepaar wünscht
ein Kind in Pflege oder an Kindes¬
statt aiizunehmen. Offert, unter Sir.
5690 au die Erp. der . Bad. Pretze *.

Schanfenstev ,
S Stück , 1 Meter 74 Teilt , lang .
80 Cent, breit, bereits neu, sind billig
zu verkaufen Dnrlacherstratze 54 ,
Kwlsniiu . 6699.2.1

Reichshallentheater ,
Hüdstadt Karlsruhe '», Marien str. 10.

8 Minuten »om Bahnhof.
Direktion : Karl stöbert Lass,

Mittwoch de« 94 . April :
Gastspiel der Opernsängerin Fkl.
paveslts und der Exzentric-Verwaniw
luugs - Duettisten still« , und Mt»»,

Mdllsr-Serges . 564•
Zum zwetten Make :

Z«r Großherzogm vo»
Gerosstem .

Operetten - Parodie v. Offenbtzß.
Rousler R « rhiÜ68 .

Schwank.
um IMtot : Plakgljinlellu



«Mit ft

Freiwillige Feuerwehr. mmmi

(II . Compagnte ) .
iMittwoch den 24 . April d . J . ,

Abends halb 9 Nhr :

Compagnie
-Versammlung

' bei Kamerad Bertsch , znm goldenen
Strick . SSMv ^ 0 . Nlarkstahler .

( i

Donnerstag den *5 . April
L«tzt«r Tag Li

Sw*<

bei tznos«

Ztalienifchen Schirm - Verkaufs .
»NP

22 Karl *Fpiedrichslpasse 32 , neben Hotel Germania . 56«

:xxxxx:
Gesangverein

Freundschaft .
Zur Feier unseres

I Umsonst !
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum gestatte mir

ergebenst die Mittheilung zu machen, daß ich mit heutigem Tage mein

25fihrigen Jubiläums»CiMkU-MM -MsW
sind alle Bemühungen der Konkurrrn
die billigste Bezugsquelle für ^
Möbel und Betten )

ist doch niiv
81 |83Kaiserstr. 8183Karisruiii

Samstag dea 27. April d . J. , Abends V-9 Uhr,
im Saale der Eintracht i

Fest -Concert
unter gefälliger Mitwirkung der Concertsängerin Frau (
HSok -Lachner , des Grossherzogl. Hofopernsängers1

Herrn Cords ,
1

sowie des Pianisten Herrn Hoffmeister hier.
Naoh demselben :

«Wi Banket
im Vereinslokal.

Sonntag den 28 . April , Vormittags II Uhr,

von Krenzstrahe Rr . SR nach

Karl - Friednichslr . Nr . 19
(neben der Landesgewerbehalle )

verlegt habe.
Es soll mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen Kunden

so gut als irgend möglich zu bedienen und ersuche höflich die geehrten
Herrn Raucher um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Karl Altinger.

Karlsruhe . 23. April 1895 . 5687 2 .1

foloffntev Umsatz, nur direkter Bkjue
Selbstsabvikation von Polsterwaan«
wenig Spesen , setzen mich in die Laĝ
nur gute Möbel bedeutend billigermit
jede Konkurrenz zu verkaufen . — V«
fnnbt ohne Embcllageberechumi ,
Auszug aus dem Preiscourant ,
Vollständige Betten von M . 70.— i,

8 .—
4o .- ;
M- .
2o .~
15.- ,

irthschasts-Empfehlung.
20.- ,

1Ü0.- .
80 .- ,

300.-

im Saale der Eintracht :

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich die von meinem sei. Manne bisher betriebene

550 .-

Festakt Vichschnfl M SljoiiMsljef
unter gefälliger Mitwirkung der Arftilleriekapelle ,

I unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn Liese.

Nachmittags I Uhr :

Festessen
im Saale III der Brauerei Schrempp .

Abends '/,8 Uhr :

JiibilsliiniNliall
im Goncertsaale der Festhalle.

Hiezu laden wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst I
deren Angehörigen zu zahlreicher Betheiligung mit dem |
Bemerken freundlichst ein , dass alles Nähere ans dem
Rundsehreiben zu ersehen ist . 5536 .3 .2

weiterführen werde. .
Durch Verabreichung guter Speisen , reeller Weine , sowie

stets frischen Stoff Lagerbier werde ich bemüht sein , meine werthen
Gäste auf 's Aufmerksamste zu bedienen.

Zugleich erlaube mir verehrte Vereine von Karlsruhe und Um¬
gebung auf diesen Punkt als schönsten und lohnendsten Ansflngs -
ort über Durlach oder über den Thnrmberg durch den Rittnertwald
oder über Wolfartsweier, Grünwettersbach aufmerksam zu machen und
ladet zum Besuch freundl. ein

Hochachtungsvoll 5623

K. Berger Wittwe.

Seegras -Matratzen
Haar-Matratzen . .
polirte Chiffonniere .
2th . Kleiderschränke .
Ith.
pol. Schubladen-Kom -

modeu .
Garnituren in Plüsch
Büffets .
vollst . eicheneZimmer¬

einrichtungen . .
vollst . Scdlafzimincr-

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen .

Spiegclschränke mit
Krystallglas . . .

Ovaltische . . . .
Sophas in all. Stoffen
pol. Waschkommoden

mit Mnrmoraufsah
Nachttische . . . .
gute Wirthsstnhle per Dutzend 36 M,
Stroh - und Holzstühlevon M . 2.50 ar
Plüschvorlagen '/.breit „ „ 14.—
Spiegel . . „ 2 .—
Borbangleisten . . „ „ 1 .— .
Kochfeine Hinrichtungen stets auf

Lager billigst I
Hotels und Anstalten gewähreich 6ti
größerem Beda , i noch Extra -Rabatt

Jul. Weinheimer

80.-
15 -
32.- ,
38 -

6.-

s

Der Torstand .

xxxxxxxxxxxoxxxxxnxxxxn
x Wegen Aufgabe X
9$ 11011 X
sBerrcflbOten 11 . Sdiinncn§
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H Gnmmi nnd Hanf ,

m S . rahlrohrr,
verkaufe solche 4#

x 20 Proz . unter dem reellen Werths . X
X Nur beste Qualitäten und neueste Fayons. X
X A . Berwanger,j {
X Herrenmode -Magazin , X
K 5501 .4.2 Kaiserstrusse 109 . ^xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx

jg W Schlauch - Verschraubungen,
1

Spiingbrllvneuaiisiätze
9 empfiehlt billigst 5502 .3.21

I Jos. Moess,
• Ferd . Printz Nachfolger, 1

Erbprinzenstraße 29.
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K ar lsr uh e .
Q Wir beehren uns die geehrten Mitglieder nebst deren

werthen Angehörigen zu der am Damstag den 27 . April »
Abends 8 '/r Ahr » im oberen Saale des . Gasthofes
zum weißen Bären " stattfindendcn

Schwämme , Karlsruhe .

Abend - Unterhaltung
hiermit freundlichst einzuladen. 5696

frisch eingetroffene , griechische Origlnaltvaare in jeder
Größe und Form im Triesten Schwamm - Lagen ,

Friedrichsplatz 4 . 5675 .2 .1

WU " Grösste Auswahl in griechischen
und amerikanischen Schwämmen .

Kröuttr- ZLiilPfbliil.

Oer Vorstand .

Gegründet 1880 .
Heilung gegen Gicht, Rheumanr

nmS , Gelenkentziindnug , Nervt»'
Kopfweh , HautanSschlag , Ohre «'
leiden . Jchiinpfeil,Heiserkeit,Hnstk«
Zahnschmerzen. Erkättnnge « . .

Achtungsvoll 120«

Grosse Auswahl

Eine große Parthie feine, moderne Buckskins , rein
Wolle , 140 cm breit , haben wir ä Mk . 5 .— per Meter ab *
pgebtn. Regulärer Preis 7—8 Mk. pro Meter. 5676 .4.1

D . Veit & Cie .,
Kaiserstraße 122

Webe» Herren Millinger , Kirner A Clo.

»
»

»
»
»
A - ~ C '” ’ jft .
^

Adleretrasae 7 , zwischen Kaiserstr . u . Schlossplatz . Je«eeeeeea «e:eeeeeeeeeee

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

W. Eims Nachfolger,
S4IS.3L

_ _ _ _ „ _ _ *

GßleOßlltieitSkailf. ! Strauss-Fedsni
Annt ka «mk an oofrt iietfit ul

ft
»

58 Elke bei Werder. « . Marien str.Ut»- — - —
14463 Ges , tzlich geschützte

anerkannt gegen Sommersprossen ll*J
zur Erzielung einer hellen und zar»
Haut. 50 und 80 Pfg. Echt nj»
mit Schutzmarke und Firma Fr ***
Kuhn , Kronenparf ., Nnruderg. M
bei Jt. Kiefer , Fris -, Kaiserstr. 92 *•
L. Heemer . Hof-Fris . , Marktpl .^fce liWWlgP . <vOTgU>t *!*»_

Schöne RosenkartoM
sind zu haben bei Karl W »# > '
Mühlburg , Rhetaftr . 40 5625S2
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